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| Tentjchland. i . Kindererziehung ab⸗ 
Berlin, 3. Februar. Bei den Ausein⸗ — Auf Einladung des deutſchen Reichs- 
anderſetzungen im Abgeordnetenhauſe über fommiſſars für die Weltausſtellung in St. 
die Annahme des Antrages Kardorff hat der Louis, Geh. Ober-Regierungsrats Lewald, 
Abg. Freißere von. Wangenheim in der fand am Sonntag in Wiesbaden eine Mes 
Sitzung vom 28. v. Mts. u. a. auch 5 ſammlung von Vertretern der namhafteſten 
duſtrie Verrat an dem Kompromiſſe zwiſchen rheiniſchen Weinfirmen ſtatt. In der Erörte⸗ 
ihr und der Landwirtſchaft vorgeworfen und rung fand der Gedanke, den deutſchen Wein- 
dieſen Vorwurf mit der Behauptung begründet, handel auf der Ausſtellung glänzend vertreten 
daß der Zentralverband deutſcher Induſtrieller zu laſſen, allgemeinen Beifall. Geheimrat 
dem Beſchluß des Wirtſchaftlichen Aus- 7 D 5 12 
zuerſt dem Beſchluß des i Lewald teilte mit, es ſei beabſichtigt, in St. 
ſchuſſes völlig zugeſtimmt, dann aber, als der Louis, ebenſo wie es in Paris geſchehen fek 
Wind oben umſchlug, beſchloſſen habe, daß ein deutſches Haus zu erbauen, das den Mittel⸗ 
Mindeſtzölle ganz unmöglich ſeien. Dieſe punkt für die deutſche Ausſtellung bilden ſolle. 
Darſtellung entspricht, ſoweit fie den Zentral- Ein geeigneter Platz ſei bereits geſichert. 
verband betrifft, in beiden Teilen den Tat- — Wie dem „N. T.“ aus Breslau gemel- 
ſachen nicht. Der Zentralverband hat niemals] det wird, ward bei dem geſtrigen ſozialdemo⸗ 
einen Beſchluß zu Gunſten eines vollſtändigen kratiſchen Parteitag für Schleſien ein Antrag 
Doppeltarifs, wie er von dem Wirtſchaftlichen] dos Reichstagsabgeordneten Kühn-Langen⸗ 
Ausſchuß vorgeſchlagen war, gefaßt, vielmehr] bielau: der Parteitag macht es den Partei- 
iſt die Frage des Doppeltarifs als eine offene genoſſen Breslaus zur zwingenden Pflicht, bei 
behandelt worden. Ebenſowenig hat der der nächſten Landtagswahl auf keinen ae 
Jentralperband einen Peſchluß gegen einen den Sreifinnigen bedingungslos bei der ahl 
allgemeinen Doppeltarif gefaßt. Der Beſchluß von Abgeordneten Beihilfe zu leiſten, mit 30 
des Direktoriums des Zentralverbandes vom gegen 12 Stimmen abgelehnt: außerdem 
Auguſt 1901, welchen Herr von Wangenheimſ wurde beſchloſſen, an den kommenden preußi⸗ 
vermutlich gemeint hate richtet ſich vielmehr] ſchen Landtagswahlen mit aller Kraft und 
gegen die einfeitige Feſtſetzung von Mindeſt⸗ Entſchiedenheit teilzunehmen. 
zöllen für die vier hauptſächlichen Getreide⸗ — Wie aus Brüſſel unterm 2. Februar 
arten und zwar in der Hauptſache deshalb, gemeldet wird, fand zu Ehren der preußiſchen 
weil in, dieſer einſeitigen Feſtſetzung von Offizierdeputation des 14. Dragoner⸗Regi⸗ 
Mindeſtzöllen ein Widerſpruch mit dem von ments bei dem Miniſter des Aeußern de Fabe⸗ 
dem Zentralverband ſtets feſtgehaltenen reau ein Feſtmahl ſtatt, an dem u. a. der 
Grundſatze völlig paritätiſcher Behandlung] deutſche Geſandte Graf von Wallwitz mit Ge 
bon, Ing trie, und Landwirte erblidt| mahlin, die Mitglieder der Gefandiihaft der 
wurde. Mit den tatſächlichen Unterlagen des Miniſterpräſident de Smet de Naeyer mit Ge⸗ 
von Herrn von Wangenheim erhobenen Vor- mahlin, der Staatsminiſter Baron Lambre⸗ 
wurfs wird natürlich auch dieſer ſelbſt völlig | mont, ſowie verſchiedene hohe Würdenträger 
hinfällig. Der Zentralverband deutſcher[ und Beamte des Miniſteriums des Aeußern 
Induſtrieller hat ſtets an der Solidarität der teilnahmen. Weiter war die Deputation beim 
Futereſſen der Landwirtſchaft und Induſtrie Offizierkorps des 2. Garde Regiments zum 
feſtgehalten und ſteht auch heute noch auf dem Frühſtück geladen. Dabei brachte der Kom- 
wirtſchaftlichen Standpunkte, den er von An- mandeur dieſes Regiments Oberſt Five einen 


f ingenommen hat. ar an u: ; ‚ERDE 
ang an a Fe ee ift der Ent. Trinkſpruch aus, in welchem er fagte: Der 


9 FVV 5 
„Luiſe, Tochter des vormaligen Großherzogs Ben ber unn beg Fin, de de En en 
ere ne il Küſten ums Leben gekommenen Perſonen be⸗ 


Zur Aktion gegen Venezuela. 


Auf eine Anfrage Bowens über die Ab- von 5 7 a Leb. om ; ilfstätig⸗ 
%% % %%% TTT 
einer Bevorzugung der blockierenden Mächte Vater ch berechtigt 3 wenn die Töchter | keit zur See in England da «A mehr als bie 
| telegraphierte Caſtro, Venezuela bitte um des früher großher ee Hauſes Prinzefiin-| für ſich in Anſpruch nehmen, 3 Buck 
gleichmäßige Behandlung aller Nationen in nen genannt wo 85 ſind, ſo behalte auch die] Hälfte der in Seenot geratenen ungsvolle Ar- 
| Europa und Amerika, die ſeine Gläubiger bisherige Stra, . eff von Sachſen den ihr] die unermüdliche und aufopfer N fitern 
ſeien, und halte an ſeinem diplomatiſchen Ab⸗ der Geburt 5 uch dale enden Namen: „Luiſe, beit der Rettungsmannſchaften vo ifellos wäre 
N kommen und früheren Abmachungen feſt. Prin eſſi na Tes 1 Tode bewahrt worden iſt. s ge 
h Frankreich ſetzte geſtern das Auswärtige zen von Toscana 
zunt von Venezuela davon in Kenntnis, daß, 


Wi inzeſſi iſe an] das Ergebnis noch ein erheblich günstigeres. h 
> re er nur A weſen, wenn die finanzielle Lage der * 
da das Abkommen von 1885 den Vertrag von ihren Vater, den Groß er heißt: „Ich] ſchaft eine vermehrte Einrichtung von Yel- 
Recht Suigehoben eic das Cinen. eu cee Titel wund habe nur tungsſtationen, von denen jetzt 314 an den 
Recht zuerkannte, jelbjt einen Teil der Zölle] verzichte auf Ran und Titel ut 2 Küſten des Vereinigten Königsreichs beſtehen, 
zu erheben für Bezahlung ſchen die Abſicht, dae Recht der 18 IR: Den geſtattet hätte Auch in Deutſchland, wo die 
des Großherzogs von Toscana zu ver x ge ſtaatli che Nen lierung des Seerettungsweſens 
Wenn ich dieſe bin, ſo dürfen mir die Pap icht | beträchtlich jüngeren Datums if, find durchaus 
VVV befriedi ende Reſult te erzielt worden, die 
verweigert werden. Man hat in dem ganzen = eſulta öniſſe der engiiſchen 
i . , Streng nach dem nur darum an die Ergebniſſe ir 
e anden e 9 kann man | Seebilfstätigfeit nicht heranreichen. ne 
dies beweiſen. Ein Geſetz, das die Frau aus Schiffsverkehr in den 3 3 
ihrem Heimats⸗ und Geburtsland einfach aus) gewäſſern bedeutend ſchwächer — 1 
Eheſcheidungsgründen ausweiſt, fie beimatlos | durch ſchwierige Fahrſtraßen, Untie — lichen 
macht, gibt es nicht. Ich werde mein Recht] gefährdet iſt als beiſpieleweiſe em nern. 
nicht als Frau des Kronprinzen von Sachſen, Kanal. Während ſich dank 491 ee > 
jondern R die durch Ausſchließung zur Bür- nalen Wohlfahrtseinrichtungen die f we er 
gerin erhobene eheliche Tochter meines Vaters] auf See verlorenen Menſchenleben he ip all⸗ 
juchen und erzwingen.“ weiſe ſtetig verringert, hat der im er 125 
rere anerkannte Gedanke einer erweiter 5 
re x Ausdehnung des Seerettungsweſens in Geſta 
Zur Lage in Marokko einer durch internationale a 
wird aus Tanger berichtet, weitere amtliche regelten Hilfstätigkeit zur a ER 
Nachrichten aus Fez beftätigten den 9 ver Ma ee SE 
FF 18 derartiges Uebereinkommen wäre, hat ein Er- 
Gefangennahme des Prätendenten aber gilt als | derartiges e 
zweifelhaft: er ſoll ſich durch die Flucht ge- [eignis des ſpaniſch-awerikaniſchen. le hunderte 
rettet haben. — Wie aus ferneren Meldungen] un Jahre 1898 bewieſen, bei er bie a u 
über Einzelheiten von der Niederlage des] ſpaniſche Matroſen und Solda Br 3 
Prätendenten am 29. Januar hervorgeht, ver- | Außergefechtſetzung bezw. be u Manges 
danken die Truppen des Sultans ihren Erfolg] Kriegsſchiffe infolge des gänzliche ittelbarer 
teilweiſe der Mitwirkung des Beniwarien⸗ an. Nettungsvorrichtungen 8 e 
ſtammes, welcher ſich erſt den Tag vorher dem] Nähe des Ufers ums Leben kamen. 
Sultan unterworfen hatte. Die Truppen GUEEC ZrmmEREEBE Ben 
waren kommandiert von dem morolkkaniſchen Aus dem Reiche. 


der franzöſiſchen 
Schuld, die franzöſiſche Regierung beabſichti 
Tiefen Vertrag unberzüglich wieder 1 
zu rufen. Der Kanzler der franzöſiſchen Ge. 
| EN Caracas hatte Häufig Inter 
| 3 mit Caſtro und im venezolaniſchen 
ur igen Amt, Man nimmt an, die fran⸗ 
zöſiſchen Vorſtellungen ſollen ein Ge i 
1 gegen die Veit N tollen ein Gegengewicht 
| Mächte abge rebungen der verbündeten 


ben. 1 

1 Ben eſtern hielten die amerikaniſchen, fran⸗ 
! "den, ſpaniſchen und holländif—hen Unter⸗ 
anen in. Caracas eine Verſammlung ab, in 
er fie ſtürmiſch gegen die Forderung der ver⸗ 
bündeten Mächte auf Vorzugsbehandlung ſei⸗ 
tens Venezuelas proteſtierten. Ein dahin lau⸗ 

i tender Beſchluß wurde den betreffenden Ge⸗ 
ö fonbticaften übermittelt. — Die amerikaniſche 
egierung erfuhr geſtern, daß die verbinde: 

ten Mächte nicht beſtimmt auf der Vorzugs⸗ 
behandlung beſtehen. Ihre ſogenannte end⸗ 
giftige Antwort iſt kein Ultimatum und läßt 


ie Frage für einen weiteren Meinungsaus- 
taufh offen. Der neue deutſche Gejchäfts- 
träger Baron Speck von Sternburg erjuchte 
0 um Aufſchiebung der Verhandlungen für einige 


Tage, bis er ſich über die zwiſchen den Parteien 


ö gewechjelte Korreſpondenz unterrichtet habe. 
0 Bowen erklärte ſich hiermit einverſtanden. Er 
glaubt, daß ig Berlin irgend welches Miß⸗ 
verſtändnis bezüglich ſeines Vorſchlages be⸗ 


5 gel a 2 Ihnen in unſerem Lande bereitete Empfang 
D ra F Kriegsminiſter Kaid el Mehedi el Menebhi, 5 . ße] wurf eines Ausführungsgeſetzes zu dem wird Ihnen die Verſicherung der Vere 
F Ye ka um 4 Uhr morgens von der Auf Befehl des Kaiſers wird der Große Reichsgeſetze betreffend die Bekämpfung ge⸗ 25 nung Verehrung 


geben, welche man hier für Ihren Kaiſer und 
König empfindet, und wird Ihnen beweiſen, 
in welch hoher Achtung das belgiſche Volk Ihr 
Land, ſein Heer und im beſonderen Ihr Regi⸗ 
ment hält. Redner ſchloß, indem er auf die 
a en n * und die große 
1 5 ee [ eutſche Nation trank und ſeinen Trinkf 
Jiſt jede eee eder e in ein begeiſtert e Share 
Aömerkrantteit "&rmilsie) und deutſchen Kaiſer zuſammenfaßte. Oberſt⸗ 
Kehlkopftuberkuloſe, Rückfallfieber, Ruhr, ei 2 1 dankte und toaſtete auf den 
Scharlach, Syphilis, Typhus, Milzbrand, Rotz. 2 

; h 5 ers ; Ten e x Tollwut, Fleiſch-, Fiſ W ergif 3 
floh in der Richtung auf Tazza, Menebhi Wohnung nehmen. Das Bornſtedter Gut be⸗ Trichinose der fie din e Fr Er. 2 
krankten oder den Sterbeort zuſtändigen 
Polizeibehörde unverzüglich anzuzeigen. Wech⸗ 
ſelt der Erkrankte die Wohnung oder den Auf⸗ kammer wurde geſtern die Beratung des 
enthaltsort, ſo iſt dies unverzüglich bei der Kriegsbudgets fortgeſetzt. Der Berichterſtatter 


Sebru⸗Brit jeß d er Stern im Berliner Tiergarten zu einem her⸗ 
Sebru- Brücke ab und ſtießen ſpäter zu der vorragenden Schmuckplatz mit bildneriſchen 
Kunſtwerken ausgeſtaltet. — Der Kaiſer hat 
wie anderen Truppenverbänden auch dem 17. 
Armeekorps anläßlich ſeines Geburtstages 
| 50000 Mark als Geſchenk übermittelt, deren 
1 achſen 1 Rücken von dem Beniwarienſtamm ange- Zinjen als Hülfsfonds, namentlich für ältere 
ron is Antag Abend mit ihrem Verehrer griffen, wie dies bereits vorher verabredet war.] Offiziere, verwendet werden ſollen. — Die jeut 
2 e an Remo ein, ſie beſuchten die Auf beiden Seiten wurde mit großer Ent⸗ 10 jährige Prinzeſſin Viktoria Luiſe wird im 
Stadt und die Villa „Muriſter“, die fie gu i 
mieten beabſichtigten. Die ehemalige Kron⸗ 
f prinzeſſin hatte einen Ohnmachtsanfall, infolge 
deſſen beide nach Mentone zurückkehren muß⸗ 
ten. Ein Korreſpondent des „B. L. A.“ ſchreibt 
geſtern aus San Remo: Ich fuhr heute auf 
| 2 — > 9 Ventimiglia in 
zem Abteil, in dem Erz erzog Leopold Sal: 
dator und ſeine Gemahlin Do Blanea 
n e e ae 


meingefährlicher Krankheiten zugegangen, der 
beſtimmt: Außer den in dem $ 1 des Reichs⸗ 
geſetzes aufgeführten Fällen der Anzeigepflicht 
— bei Ausſatz (Lepra), Cholera (aſiatiſcher), 
Fleckfieber (Flecktyphus), Gelbfieber, Peſt 
(orientaliſcher Beulenpeſt), Pocken (Blattern) 


2 Mächte ſollten Bowens Vorſchlag 
aunehmen. 


Die einſtige Kronprinzeſſin von 


Ausland 


ch Nen e 1 
jedem Soldaten 
rlaub zuſtehen jol, Dieſe 
PPP tiſchen Korps, ſowie der badiſchen Regie Leichenſch is von etw ne nn e 
85 er . 8 matiſchen Korps, e der badi Regie-] Leichenſchauer. nis von etwa? ionen ergeben, aber 
die Trennung ausſprechen. Er v Zum Seerettungsweſen. rung. — Der Chef Redakteur der „Weſer⸗ er „Deutſchtevangel. Korr.“ wird aus die Ausbildung der Truppen in keiner a 
i N Ein vom britiſchen Sandelsminifterium | Zeitung“, Emil Fitger, der geſtern ſein fünf.] Reichstagskreiſen geſchrieben: „Herr v. Frege beeinträchtigen. Auf Antrag Maujan's ſelbſt 
> x lebend betrachtet. Alle Ver- herausgegebenes Blaubuch verzeichnet die im] undzwanzigjähriges Jubiläum beging, erhielt hält es unter feiner Würde, im Reichstage als wurden dieſe beiden Geſetzentwürfe an die 
mittlungsverſuche würden vergeblich bleiben. Jahre 1900/1901 in den engliſchen Küſten⸗ vom Reichskanzler ein herzliches Glückwunſch⸗ emfacher Abgeordneter jeine Pflicht zu tun. Armeekommiſſion verwieſen. Bei dem Kapitel 
* gewäſſern eingetretenen Schiffsunfälle und |telegramm. — Nach der nun vorliegenden | nachdem man ihm nahegelegt hatte, ſich nicht „Verpflegung der Soldaten“ ward ein Kredit 
gibt zugleich einen Ueberblick über den Stand amtlichen Zuſammenſtellung des Wahlergeb⸗ länger auf dem Präfidentenſtuhle zu bla-] von 1200000 Franks zur Verabreichung von 
esdes öffentlichen Seerettungsweſens in Eng⸗niſſes in Schleswig Eckernförde findet Stich- mieren. So fehlte er den ganzen Winter Wein und ein Kredit von 5 Millionen be- 
land, das faſt ausſchließlich in den Händen wahl zwiſchen dem freiſinnigen und dem ſozial⸗ 1902/08, ſogar während der Zolltarifabſtim⸗ willigt, um den Ankauf von friſchem und ge 
der Royal National Lifeboat Inſtitution liegt. demokratiſchen Kandidaten ſtatt. — Die ſechs⸗ mungen! Das bielt ihn aber nicht ab, ſich im räuchertem Fleiſch zu erleichtern. Sodann 
Allerdings war im letzten Berichtsjahre die | hundertjährige Jubelfeier der Verleihung der | Sommer 1902 in Konſtantinopel als Vize- lehnte die Kammer mit 305 gegen 221 Stim 
Zahl der geretteten Menſchenleben nur um 10 Stadtrechte an Hanau geſtaltet ſich arohertigit präſident des deutſchen Reichstages feiern zu men einen Antrag Dejeante auf rl | a 
Prozent ‚geringer als im Vorjahre, nämlich |umter allgemeiner Volksbeteiligung. Maſſen⸗ laſſen und ſich einen hohen Orden zu holen. der Militärgeiſtlichen und mit 311 gegen 
422 gegen 432, eine Verminderung der Verluſt⸗ hafter Beſuch iſt von auswärts zugeſtrömt. Jetzt hat er ſich in Rom vom Papft in Audienz 
ziffer, die um ſo weniger ins Gewicht fallen] Die Stadt prangt in überaus prächtigem empfangen laſſen. Man erinnert ſich dabei, 
kann, als in denſelben zwei Jahren die Zahl] Flaggenſchmuck. Geſtern fanden Feſtakte in] daß Frege früher die Stütze der lutheriſchen 
der Schiffsunfälle von 4067 auf 4008, alſo um] den Schulen, Feſtvorſtellungen im Stadt⸗ Orthodoxie in Leipzig war, daß er im Buch, 
59 zurückgegangen iſt. Dagegen find in den theater und abends Beleuchtung und Fackelzug gewerbehaus in Leipzig Luther als den Grund- Polytechniſchen Schule zu ihren Regimentern, 
letzten fünfzig Jahren nahezu 33 400 Menſchen fſtatt. — In Frankfurt a. M. ergab die Arbeits- pfeiler deutſcher Kunſt und Wiſſenſchaft feierte, weil ſie die Erledigung einer ſchriftlichen Ar- 
durch die Rettungsboote und Mannſchaften der loſenzählung annähernd 3231 Arbeitsloſef wenige Wochen nachdem er bei Abſchluß einer beit verweigerten. * 
Lifeboat Inſtitution gerettet worden. Diel beiderlei Geſchlechts. zweiten Ehe mit einer katholiſchen Frau das In Paris bildet die Tatſache das 


der Kronprinzeſſin zu verkehren, ſei es auch 
| in der Abſicht, eine Verſöhnung berbeizufüh- 
| ren. Der Erzherzog hält die Scheidung für 
unmöglich, das Gericht in Dresden werde nur 


nach dem Beiſpiele der Franzoſen einen An- dem König von Würtemberg, dem Großherzog krankten beſchäftigte P 
leihevertrag mit dem Sultan abzuſchließen. und der Großherzogin von Baden, dem Reichs⸗ 
BETTER TAB TA kanzler und zahlreichen Mitgliedern des diplo⸗ 


" ie Meldung von der Gefangennahme richtet. — Legationsrat von rollius von der | Polizeibehö i ei i 
a / e e ae 
ur ll ruhe, eee mit Diejer | den Tatſachen. e Sultanstruppen haben] deut — ten in n . — Tenthaltsortes, itorial- 
net Riviera zufamme 5 . reine Perſör listeit ‚ergritten, die als Anläßlich des Todes Delbrücks find von Fürſt⸗ Anzeige find verpflicht 15 der Territorial⸗ 
Franz Joſef habe fämtlichen Erzherzogen, ein [ber Thronwerber ausgegeben wol den it. — lichkeiten bis jetzt Beileidskundgebungen ein- Arzt, 2. der Haus 
ſchließlich derer von Toscana, unterſagt, mit] Es verlautet, daß die Engländer ſich bemiſhen, gelaufen: von dem Kaiſer und der Kaiſerin, f 


— 


Stimmen einen Antrag Bouveri auf Abſchaf⸗ 
fung der kirchlichen Begräbniſſe von Soldaten 
ab. — Der Kriegsminiſter Andrs verfügte die 
Zurückverſetzung von ſechzig Schülern der 


Oeſterreich „kraft der ihm als dem Haupte des 
| a „guitehenden Machtvollkommenheit“ 


a einer Erzherzogin unterſagen, ihr aber 
| ihr nach ihrer Geburt zukommenden on 


— 


| 5 würdigkeit auf, fie Dir, — uns — geneigt zu diesmal die Wahrheit nicht gejagt und jeine|itolz und ſiegreich an. Dann erwiderte er inf dem König nach der Pfaueninſel. Er ſprach 

F remde S chuld. machen, — Du Ni ein hübſcher Junge und gereizte Stimmung einem viel tiefern Grund übermütiger Laune: „Ich weiß es, und dieſes gaſtern ſchon davon,“ erwiderte Gaspari über 

| Roman von M. Steinrück. vegan es, Frauenherzen zu erobern.“ entjpringen mußte. Er ſah, wie der Sänger kleine Band iſt für mich von unſchätzbarem die Achſel hinweg, ohne den Kopf zu wenden. 

31 Nachdruck verboten. aldemar erwiderte kein Wort, aber ſein unter ſeinem forſchenden Blick errötete und Wert, für den Augenblick wenigſtens; nun laß“ Etwas herabgeſtimmt zog ſich Waldemar 

„Gott Lob, er iſt da,“ dachte der junge Mann überraſchter Blick hing fragend an des Säͤn- den Kopf zur Seite wandte. uns luſtig und guter Dinge ſein und den zurück und teilte Bruno das eben Gehörte mit. 

erleichtert. „Ich begann ſchon zu fürchten, gers Zügen. Er hatte in merkwürdig gereiz. „Herr Gaspari,“ rief der junge Mann Becher der Freude leeren.“ zu; be; Die beiden jungen Männer begaben ſich darauf 

| daß ihm etwas zugeſtoßen ſein könne.“ Sein tem, bitterm Ton geſprochen. Haſtig ſtand er warm, die Hände des andern ergreifend, „Sie Am andern Morgen zeitig trat Martini bei gemeinſchaftlich auf die Kunſt⸗Akademie, von 

Blut wurde ruhiger, die Natur machte ihre jetzt auf und durchſchritt mit ſchnellen Schrit- verbergen mir etwas. Sie find unglücklich — dem Freunde ein. wo ſie ſich erſt um die Mittagszeit wieder auf 

Rechte geltend und er fiel in einen tiefen, ten ein paar Mal das Zimmer. Daun dicht Sie leiden. — O, ſagen Sie mir, was Ihnen „O, Bruno“, rief ihm Waldemar entgegen, den Heimweg machten. 

1 feſten Schlaf a vor Waldemar ſtehen bleibend, legte er ſeine fehlt, ich möchte ſo gern —“ „Du biſt ſtets jo liebevoll und beſorgt für mich. Im Begriff, das Haus zu betreten, tif 

kr erwachte ſpät und beeilte ſich beim An Hand auf deſſen Schulter, ſchaute ihm feſt ins „Unſinn!“ lachte der Zänger gezwungen, Da darf ich wohl hoffen, daß Du mir auch noch Waldemar mit einem hochſtehenden Herrn zu-. 
zieh, 2 A 


Auge und fügte etwas ruhiger hinzu: „Du ſiehſt Geſpenſter am hellen Tage, mein einen andern Liebesdienſt erweiſeſt. Der Her⸗ ſammen, dem er ſchon öfter bei dem Hewog 


| warten Fe bar nicht mit dem Frühſtück „Du wirſt meine Bitte erfüllen, nicht wahr, lieber Junge. Ich bin ein wenig abgeſpannt, zeg von Pletten wünſcht jo ſehr in een Defib von leiten begegnet war. Sie begrüßten n 
| Der Dient laſſen. 8 diejer kam gar nicht. Waldemar, ich kann mich auf Dich verlaſſen?“ geiſtig abgemattet, ſonſt nichts. — Und nun Deines neueſten Bildes zu gelangen. ge e dee n e 
h bare ihm abends beim Auskleiden Gewiß können Sie das,“ rief der junge geh' hole die Kupfer und überrede die Gräfin, „Iſt das wahr?“ unterbrach ihn der Maler gnügen haben werde, ihn mit Herrn Gasdam 

g ww 1 7 } | 
| ſtimmten Stunde 


ihn am Morgen zur be» Mann erregt, „Herr Gaspari, ich möchte gern ſie von mir anzunehmen. Ich will ein wenig lebhaft, „ich glaubte, er hätte uns Beide längſt heute Mittag bei Seiner Durchlaucht zu 
N an wecken hatte, hatte den alles für Sie ich fühle mich Ihnen zu jo ruhen. Heute Abend begleiteſt Du mich in vergeſſen.“ tren. 
Auftrag erhalten, ihn g u... alles für Sie tun, ich füh en zu ſo ruh 9 gleitef h gel ea j 88 . ; E 
und Herrn Karſten 8 heute nicht zu ſtören unendlichem Dank verbunden, daß ich nicht die Oper. Nach derſelben erwarte ich einige „Dringende Geſchäfte verhinderten ihn, ſich Waldemar verneinte und äußerte, daß er 
nicht auf ihn zu wan bitten, mit dem Kaffee Worte genug finden kann.“ a Herren zu einem kleinen Souper. Wir wollen früher mit Dir zu verſtändigen. Nun hörte er, gehört, der Herzog werde bei Hofe ſpeiſen und 
Erſt bei Lr ken. 1 Still still!“ wehrte jener den überſtrömen recht vergnügt ſein, den Champagner knallen daß Du mit Herrn von Queſta in Unterhand- ſpäter mit dem König nach der Pfaueninſel 
| ſammen U Mittageffen trafen fig wieder zu- den Empfindungen ſeines Schittzlings, „wenn laſſen und auf das Wohl der Damen trinken. lung getreten ſeiſt -“ 8 . : . wie 
aus. Sein. aspari ſah blaß und übernächtig Ba aupricht g mit mir meinſt, ſo beweiſe Nun geh' und beſtelle auch dem Herzog und „Und verzichtet auf mein Gemälde? „a find Sie falſch unterrichtet, mein lieber 
aß <= e beſte; es durch die Tat. Ich fühle mich heute ein Fräulein Editha meine Grüße.“ „Im Gegenteil, er wäre glücklich wenn er junger Freund eutgegenete der Hofmann 
mehr als a ra aber der Flasche wemur ae Sa Probe hat geſtern unge.“ Gräfin Fugger hatte die Stiche angenom. es noch jetzt haben könnte, und ich wollte Sich freundlich lächelnd. „Seine Durchlaucht 
keine Frage wöhnlich zu. Waldemar wagte 5 jedauert. Wir ſtudieren eine men. Sie war liebenswürdiger geweſen denn bitten —“ Bar i 0, haben den Legationsrat von D. einige andere 
der Sünger gestrigen Abends, auch wöhnlich lange gedaner eiſter und Komponiſt je, und hatte Waldemar aufs gnädigſte ent. „Der Herzog ſoll es haben,“ rief Martini Herren und meine Wenigkeit zum Diner zu 
er Hang g Silbe dacuch neue Oper und Kapellmeiſter hm die Partie laſſen. 6 beglückt. „O, Waldemar, wie Du mich mit laden geruht. Seine Majeftät der König hin⸗ 
zurück. er ua egen als ſonſt und V Händel mit mir:“ Gaspari ſchien durch des jungen Mannes dieſer Nachricht erfreut haft! Es iſt die Er- gegen weilt ſchon ſeit geſtern auf Schloß Cham 
ö Be 92 Frage de jumgen te 255 a5 Sr Be ee N ch Bericht ſcchlich berubigter. Abends in der füllung 5 8 95 * 85 . 3 en De . De 2 
ilnehmende rat aufmunternde zes doch dabei Bi + ein wenig klar, Oper, wo er als Stradella auftrat, entzückte „So will ich Dich no ute zum Herzog Prinzeſſin Louiſe, mit einem Beſuch beehrt. 
| merfungen. iernde Be. machte ihm jeinen Standpunkt ein wenig ee Publikum und erntete ee Beiralls- führen, damit Ihr den Kauf ins Reine. Waldemar ſtarrte ihn mit weitgeöffneten 
S die Sache mit Martin: und er bat mich zuletzt förmlich um Ver- er Eee) K 1 2 i. bringt.“ Augen an und vergaß den artigen Gruß au 
Suche die Sache mit Martini mz Iicber { : es „ jubel. Ein Lorbeerkranz, der mit einer klei- bringt. rn 0 Zain ; , 
ald ins Reine zu bringen. Mir egg ubſt zeihung. Trotzdem hat mich die Sache ne blauweißen Schleife geſchmückt war, „Iͤch ſtehe Dir ganz zur Verfügung.“ erwidern, womit jener ſich von ihm verab⸗ 
aran, uns den Herzog zu verpflichten. Mache get. FTC 8409 wurde ihm aus einer Loge des erſten Ranges Einige Minuten ſpäter ſuchte Waldemar ſchiedete. DER 5 rn. 
Gröfin Hz Tod und Leb Jagen, — es iſt nicht der Mühe wert, noch ein w Mit triumphierendem Lächeln Herrn Gaspari in ſeinem Zimmer auf, der fih) „So hat Herr Gaspari mich getäuscht!“ 
| $ 8 ARE 2 — bemühen dat darüber zu verlieren.“ zugeworfen. 1 das schmal n Dane ſpäter noch bei der Toilette befand. durchbrauſte es ſein Inneres. 85 warum 
ja bee mich um die Zugger maden ZEN aldemar ſchaute unverwandt in ſein noch betrachtete e löſte und es ſorgfältig be. „Iſt es Ihnen recht, wenn ich Bruno noch ſagte er mir nicht offen, daß er Martinis und 
4 8 er ac aufgehobener Tafel. En daß a erregtes Geſicht. Es war ihm bekannt, von dem Kranze heute beim Herzog einführe?“ fragte Walde- meinen Beſuch beim Herzog heute nicht gern 
Castel . ic ee nen 2 5 2 nern de n Fuße f and der Kapellmeiſter nicht auf wahrte. er Ihnen den Lorbeer gewor- mar, an der Tür ſtehen bleibend. ſähe? Warum dieſe Winkelzüge? Ich ge 
gekauft. x g en 
[2 
| 
| 
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ic alle iſſen Sie, w ö 18 m ; 3 zu lied! 
A. daß ich ihre worliebe für dieſelben nicht öfter vorkamen, aber 55 n lber fen hatt” fragte Walder eme e 000 Hide Yubiensftunde, 1 598 ben eee 11 mich : 
rüher erfahre ſonſt würde ich mir erlaubt ſtets ſiegreich aus dieſen f 5 — Gchormügeln das Intereſſe, welches der . un⸗ er 1 1 Soviel ich weiß ſpelft ber Herzog das chmerztl“ ' 
. ihr die vollſtändige Sammlung zu hervorgegangen war und keinen weitern Wert jheinbaren Stückchen Seide nel Ben L b bei Hofe und fährt nach der Tafel mit (Fortſetzung folgt.) 
ben zu legen. Biete Deine ganze Liebens- darauf legte. Er fühlte, daß Gaspari ihm Dieſer schaute ihn ein paar Sekunden = EN pie 


——— I re am — 
N Tagesgeſpräch, daß Jaures in zwei Reden die gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von 
0 unmittelbar bevorſtehende Wiederaufnahme rd. 58000 Mark ergeben, trotzdem die Ab⸗ 


des Dreyfushandels ankündigte, da neue Tat⸗ 
ſachen aufgefunden ſeien. Sie betreffen die 
Entdeckung neuer verbrecheriſcher Handlungen 
Merciers, Boisdeffres und der übrigen Mit⸗ 
glieder des Generalſtabs. Infolge der Am⸗ 
neſtie können dieſe zwar nicht mehr verfolgt 
werden, allein die neuen Tatſachen n 
eine Handhabe zur völligen Rehabilitierung 
von Peyfus. 
heit deinnächſt in der Kammer zur Sprache 
bringen. 

x In Chriſtiania wohnte geſtern der 
2 5 Kronprinzregent dem dort in dieſen Tagen 
j ſtattfindenden großen nordiſchen Sportfeite 
2 mit Schlittſchuhreunen und Skilauf bei, zu 
dem ſich eine große Menſchenmenge eingefun— 
den hatte. Bei dem heutigen Skiſpringen er⸗ 
reie te Berg⸗Chriſtiania 28,5 Meter Sprung⸗ 
weite 


Aus dem Stadthaushalt 
Stettins. 
1 


wo 


wrs 


Neue Steuern und Neue Laſten erfordert 
der neue Stadthaushalt für Stettin, wie wir 
des näheren ſchon in einem beſonderen Artikel 
ausgeführt haben. Es iſt daher für jeden 
Steuerzahler von beſonderem Intereſſe, die 
einzelnen Poſitionen des Stadthaushalts 
näher kennen zu lernen, um zu erfahren, 
welche Einnahmen die ſtädtiſche Verwaltung 
erzielt, und welche Ausgaben das Getriebe 
Stettins erfordert. Wir wollen deshalb in 
nachſtehendem auf den Haushalt etwas näher 
eingehen und Auszüge aus den einzelnen Ar— 
tikeln zu nutz und frommen unſerer Leſer be— 
fannt geben. Daß die Verwaltung eines jo 
großen Gemeinweſens mit großen Koſten ver— 
15 knüpft iſt, iſt erklärlich. Werfen wir daher 
zunächſt einmal einen Blick auf unſer ſtädti⸗ 
ſches Beamtenheer und die erforderlichen Ge- 
hälter. Der Magiſtrat zählt an beſoldeten 
Mitgliedern neben dem Oberbürgermeiſter 
und dem Bürgermeiſter 9 beſoldete Stadträte 


* 
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4: und 3 juriſtiſche Hilfsarbeiter, das Geſamt⸗ 
7 gehalt für dieſe Magiſtratsmitglieder beträgt 
118 600 Mark. Die Zahl der ſtädtiſchen Be⸗ 
Fi amten in den verſchiedenen Gruppen beläuft 
5 ſich auf 468, dieſe beziehen ein Gefamtgehalt 
1 von 1 110 323,75 Mark, dazu kommen fünf 


Feuerwehr⸗Gefreite und 87 Feuerwehrleute 
mit einem Gehalt von 122 081,25 Mark. Die 
Zahl der außerdem im ſtädtiſchen Dienſt im 
Vertragsverhältnis Angeſtellten beträgt 57, 
der Betrag der an dieſelben zu zahlenden Ver⸗ 
gütigung 88 503,75 Mark, ſo daß die Koſten 
für die Magiſtratsbeamten und Angeſtellten 
zuſammen 1320 908,75 Mark ergeben. Weiter 
ſind dann aber noch recht bedeutende Aufwen⸗ 
dungen für Penſionen, Witwen- und Waiſen⸗ 
gelder und Unterſtützungen zu machen. Nun 
kommen noch die Gehälter für die ſtädtiſchen 


Lehrer und Schulangeſtellten in Betracht, 
auch dieſe erfordern ein recht anſehnliches 


Sümmchen und zwar in den ſtädtiſchen höhe⸗ 


N ren Lehranſtalten 594 222,25 Mark, in den 
* Mittelſchulen 323 357,64 Mark und bei den 
a Gemieindeſchulen 1 229 749,49 Mark, zuſam⸗ 


wen alſo 2 147 329,38 Mark. 

Nach dieſem Blick auf die allgemeine Ve— 
Ontenbeſoldung wollen wir auf die einzelnen 
Titel des Haushalts näher eingehen: 

Titel IT — Haupt- Verwaltung 
ſchließt in Einnahme mit 86 178,76 Mark, 
in Ausgabe mit 806 132,01 Mark, jo daß ein 
Juſchuß von 719 953,25 Mark erforderlich iſt, 
um 13 975,53 Mark mehr als im Vorjahr. 
Unter den Ausgaben ſeien erwähnt: für 
gemeinnützige Anſtalten 42 739,86 Mark, für 
Bibliotheken 16 952,50 Mk., für das Gewerbe⸗ 
gericht 11 280 Mark und für das Stadttheater 
34 053,42 Mark (bei einer Einnahme von 
5416 Mark). 

Titel II — Shul-Berwaltung 

- it recht umfangreich, er ergibt in Ein⸗ 
nahme 1 067 445,80 Mark, denen an Ausgabe 
763 334,74 Mk. gegenüber ſtehen, jo daß ein 
Zuſchuß von 2695 888,94 Mk. erforderlich iſt, 
gegen 2 809 176,07 Mk. im Vorjahr. Dieſer 
günſtige Abſchluß iſt nur Schein und dadurch 
veranlaßt, daß zum erſten Male bei dieſem 
Titel die Mietswerte für die aus dem Ordi⸗ 
narium bezahlten Schulbauten mit 174000 
Mark in Einnahme geſtellt ſind. Ließe man 
dieſe Einſetzung außer Betracht, ſo würde ſich 


führung an das Baukonto für Volksſchulen 
beim Extra-Ordinarium um 50000 Mark und 
der für Errichtung neuer Klaſſen vorgeſehene 
Betrag um 20000 Mark niedriger bemeſſen iſt. 
Der größte Teil der Mehrausgabe findet ſeine 
Begründung in den auf Grund des Beſol⸗ 
dungsplans gewährten Alterszulagen für die 
Lehrer. Der Zuſchuß für jeden Schüler iſt 


Saures wird die Angelegen- noch ſehr erheblich, er beträgt im Durchſchnitt 


bei einer Geſamtzahl 


8 von 30 121 Schülern 
84,13 Mark. 


Im Einzelnen: bei den Gym⸗ 
naſien mit 1677 Schülern (41 mehr als 
im Vorjahr) 179,74 Mark, in der 
höheren Töchterſchule einſchließlich Lehrerinnen- 
Seminar mit 743 Schülerinnen (92 mehr g. i. V.) 
72,28 M., in den Mittelichnlen mit 3307 Schülern 
(142 mehr a. i. V.) 85,97 M. und in den Volks⸗ 
ſchulen mit 24 394 Schülern (442 mehr a. i. V.) 
77,70 M. — Bei den Gymnaſien find die Ver⸗ 
waltungskoſten von 10 auf 20 Mark für die 


Klaſſe erhöht, die Koſten für Unterrichtsmittel und 


Verbrauchsgegenſtände von 100 auf 90 M. für 
die Klaſſe herabgeſetzt. Bei der höheren Töchter⸗ 
ſchule ſind die Verwaltungskoſten von 10 auf 
20 M. für die Klaſſe erhöht, die Koſten für 
Unterhaltungsmittel und Verbrauchsgegenſtände 
von 75 auf 70 M. für die Klaſſe herabgeſetzt 
und bei den Mittelſchulen ſind die Verwaltungs⸗ 
foften von 10 auf 15 M. für die Klaſſe erhöht 
worden. 

Titel III Armen⸗, Kranken⸗ 
und Wohltätigkeitspflege — gehört 
gleichfalls zu denen, welche ſehr erhebliche Auf⸗ 
wendungen erfordern. Die Armen- und Kranken⸗ 
pflege bedarf bei einer Einnahme von 371 062,98 
Mark einer Ausgabe von 1 363 942,73 M., ſodaß 
ein Zuſchuß von 992 879,75 Mark verbleibt, 
97257 Mark mehr als im Vorjahr. Die Wohl⸗ 
tätigkeitspflege balanzirt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 12 661,75 Mark, um 2560 Mark mehr 
als im Vorjahr. Die perſönlichen Verwaltungs⸗ 
koſten betragen 77 887.50 Mark. Für die äußere 
Armenpflege ſind 386 272 Mark eingeſtellt. Die 
Krankenhausanlagen und deren Betrieb erfordern 
bei 239 668 Mark Einnahme einen Koſtenaufwand 
von 655 297,67 Mark. Das Siechenhaus erfor- 
dert bei 7795 Mark Einnahme 79 071,25 Mark 
Ausgabe, das Armenhaus bei 22 857 Mark Ein⸗ 
nahme 66 809,13 Mark Ausgabe. Weiter ſind 
in Ausgabe geſtellt: für das Zweig⸗Siechenhaus 
Bredow 13 866,30 Mark, für das Marchaud⸗ 
Stift 10 394,08 Mark, für das Gertrud⸗Stift 
12 518,49 Mark, für das Kinderheim 20 969,72 
Mark, für das Aſyl für Obdachloſe 1220,90 
Mark, für die Sanitätswachen 2370 Mark und 
für die Krippen 3000 Mark. Im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe wurden im Jahre 1902 gepflegt: 
In der 1. Klaſſe 90 Kranke mit 1462 Tagen, in 
der 2. Klaſſe 383 Kranke mit 9179 Tagen, in 
der 3. Klaſſe: gegen perſönliche Erſtattung 470 
mit 11616 Tagen, Verſicherte 354 mit 8966 
Tagen, für Rechnung der Ortskrankenkaſſen 1259 
mit 21 129 Tagen, der Kreiskrankenkaſſe Rando v 
4 mit 104 Tagen, von Perſonen, welche Bürg⸗ 
ſchaft geleiſtet, 936 mit 15 765 Tagen und im 
Wege der Armenpflege 2486 mit 101657 Tagen. 
Provinzielle Umſchau. 

Der Univerſität Greifswald hat der 
am 17. November v. J. verſtorbene Geh. Medi— 
zinalrat Profeſſor Dr. Landois kurz vor jei- 
nem Ableben behufs Gründung eines Stipen⸗ 
diums für einen Studierenden der Medizin 
ein Kapital von 3000 Mark übereignet. — Im 
Wahlkreiſe Pyritz⸗Saatzig iſt jetzt ſeitens 
der Konſervativen der Oekonomierat Nicolai⸗ 
Wilkow als Kandidat für die nächſte Neichs- 
tagswahl aufgeſtellt. Die Kandidatur des 
Paſtors Kröſell it von den Konſervativen 
fallen gelaſſen. — Bei dem Landgericht in 
Köslin hat in einem eigenartigen Rechts- 
fall ein Belgrader Geſchäftsmann Hülfe nad) 
geſucht. Vor nicht langer Zeit wurde ihm 
durch einen Kollekteur ein achtel Anteil-Los 
der Mecklenburg -Strelitzer Landeslotterie 
überſandt, auf welchem ausdrücklich die Be— 
dingung gedruckt war, daß die Beträge für die- 
ſes Los bis zu einem beſtimmten Tag einge- 
ſandt werden müſſen. Dies tat der Mann 
aber nicht. Er wartete vielmehr erſt den 
Ziehungstag ab, und nachdem das ganze Los 
mit 80 000 Mark herausgekommen war, ſandte 
der ſchlaue Mann die Gebühren des Loſes ein 
und verlangte den Gewinn mit 8000 Mark. 
Dieſen will ihm der Kollekteur aber nicht zah⸗ 
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len, und das Gericht wird wohl auch kaum 
anderer Anſicht jein. — In Kolberg ſtürzte 
am Sonnabend auf dem Kaſernenhof plötzlich 
das Pferd des Majors von Fiſcher⸗Treuenfeld 
und verendete auf der Stelle, während der 
letztere ſich bei dem Sturze einen Unterſchenkel⸗ 
bruch zugezogen hat. — In Sparſee bei 
Neuſtettin wurde am Sonnabend Morgen der 
76 Jahre alte Bauerhofsbeſitzer Mund tot auf⸗ 
gefunden. Er war abends vorher im Kruge 
geweſen, iſt dann auf dem Heimwege verirrt, 
hat ſich ermüdet niedergeſetzt und iſt anſchei⸗ 
nend erfroren. — Der Hausvater des Ferien⸗ 
heims in Berg⸗Dievenow, Herr Hoge, 
welcher kürzlich von mehreren jungen Burſchen 
ſchwer gemißhandelt worden war, iſt an den 
erhaltenen Verletzungen im Krankenhauſe 
Bethanien zu Stettin geſtorben. — Ein Un⸗ 
glücksfall mit tödlichem Ausgange trug ſich am 
Sonnabend in der Dampfmahlmühle von 
Guſtav Beutel zu Kammin zu. Dort wurde 
der 43 Jahre alte Müller und Eigentümer 
Bernhard Klöhn vom Treibriemen an der 
Kleidung erfaßt und mehrmals um die Welle 
geſchleudert. Hierbei brach der Bedauerns⸗ 
werte das Rückgrat und ſtarb bald darauf. 


Kunſt und Literatur. 

Pharusplan Breslau. Nach dem 
Muſter der mit ſo außerordentlichem Beifall 
aufgenommenen Pharuspläne von Berlin, 
Bremen, Köln a. Rh. und einer ganzen Reihe 
Großſtädte iſt nunmehr auch ein Pharusplan 
von Breslau erſchienen. Auch dieſer Plan iſt 
als überaus gelungen zu bezeichnen. Er läßt 
das ganze Stadtbild in klarſter Ueberſichtlich⸗ 
keit und reizvoller Anſchauung entſtehen und 
iſt auch dem Ortskundigen ſofort verſtändlich. 
Die neuartige Darſtellung der Bahnhöfe, der 
Eiſenbahntafeln, aus denen die Ankunfts⸗ und 
Abfahrtsrichtungen ſofort abzuleſen ſind, die 
Hervorhebung der Hauptverkehrsſtraßen von 
den Nebenſtraßen geben dem Plane ein über- 
raſchend überſichtliches Bild über das ganze 
Stadtgebiet und ſeine Umgebung. Beſonders 
hervorzuheben iſt ferner die naturgetreue Ab- 
bildung der charakteriſtiſchen Bauwerke, die 
zur ſchnellen und ſicheren Orientierung dienen. 
Der Plan entſpricht auch in ſeiner Ausdehnung 
den weitgehendſten Anſprüchen, denn der Süd⸗ 
park, Rothkretſcham, Pirſcham, Scheitnig- 
Grüneiche, die Oswitzer Chauſſee, der Gan- 
dauer Exerzierplatz, Klein⸗Molchern und die 
Graebſchener Kirchhöfe ſind die Punkte, mit 
denen der Pharusplan abſchließt. Ein dem 
Plane beigegebener 1 Führer ent- 
hält alle nicht nur für den Fremden, ſondern 
auch für den Einheimiſchen wichtigen An— 
gaben, ſo z. B. die Straßenbahnen, die übri⸗ 
gens auf dem Plane eingezeichnet find, mit 
Angabe der durchfahrenen Straßen, den 
Droſchken⸗Tarif, empfehlenswerte Hotels, 
Reſtaurants ꝛc. Der Preis des Planes, 1 Mk., 
iſt angeſichts des Gebotenen ein auferordent- 
lich niedriger. 

Die von der Langenſcheidt'ſchen Verlags- 
buchhandlung in Berlin SW. 11 heraus⸗ 
gegebenen Briefe zum Selbſtſtudium der ver— 
ſchiedenen Sprachen ſchreiten rüſtig fort und 
verdienen die Anerkennung, welche denſelben 
ſchon lange gezollt wird. Zum Selbſt⸗ 
ſtudium der Ruſſiſchen Sprache 
ſind ſoeben die Briefe 24 und 25 erſchienen, die 
Lektionen 47 bis 50 umfaſſend; dem 24. Brief 
iſt eine beſondere umfangreiche Beilage „Das 
ruſſiſche Zeitwort“ (Konjugation, Betonung 
und Rektion) beigegeben. Die Unter⸗ 
richtsbriefe in der Spaniſchen 
Sprache find bis zum 18. Briefe, das iſt 
bis zur 36. Lektion, gediehen. 

Im Verlag von F. Schlöſſer in Ber- 
lin iſt ein „Katechismus der ſozial⸗ 
demokratiſchen Religion und Re⸗ 
volution“ erſchienen, eine Reihe ſyſte⸗ 
matiſch geordneter Fragen, beantwortet von 
der ſozialdemokratiſchen Partei, von Partei⸗ 
organen und einzelnen Genoſſen der Sozial- 
demokratie. Wenn die hier zuſammengeſtell— 
ten „Antworten“ auch von verſchiedenen Nuto- 
ren herrühren und auch verſchiedenen Jahren 
angehören, ſo geben ſie doch ein treffendes 
Geſamtbild, ſowohl von den Dingen, in denen 
die Sozialdemokraten einig ſind, als auch von 
den zahlreichen Widerſprüchen. 

dolf Kiepert: Rudolf von 
Bennigſen. Rückblick auf das Leben eines 
Parlamentariers. Mit einem Bruſthilde. 
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2 bedeutend vermehrte Ausgabe. 
eiten. Preis geheftet 2,50 Mk., bei Partie⸗ 
bezug 2 Mk. Verlag von Karl Meyer (Guſtav 
Prior), Hannover u. Berlin. Das urſprüng⸗ 
lich im ande einer Feſtſchrift erſchienene 
obige Werk liegt hier in einer neuen Ausgabe 
vor, in welcher der Verfaſſer verſucht, das 
Lebensbild des nunmehr Heimgegangenen 
treuen Vaterlandsfreundes und hochverdienten 
Parlamentariers nach Möglichkeit zu vervoll⸗ 
ſtändigen. Der reiche Inhalt der neuen Aus⸗ 
gabe, die Zuverläſſigkeit der gemachten An⸗ 
gaben und die fließende Darſtellung beweiſen, 
daß der Verfaſſer mit lebhaftem Intereſſe das 
ihm zugängliche Material ſorgfältig geſam⸗ 
melt und geordnet hat. Vor dem geiſtigen 
Auge des Leſers wird daher ein klares Bild 
des Werdeganges und Strebens jenes Mannes 
entrollt, der nicht nur ſeinen Parteigenoſſen, 
ſondern allen gebildeten Deutſchen unvergeß⸗ 
lich bleiben wird. Ausgehend von den politi- 
ſchen Zuſtänden im Königreiche Hannover 
unter Georg V. werden in feſſelnder Weiſe die 
Beſtrebungen um das Verfaſſungsweſen dieſes 
nenn vorgeführt. Die folgenden Ka⸗ 
pitel ſchildern dann die immer erfolgreicher 
werdenden Bemühungen v. Bennigſens um 
den Aufſchwung der deutſchen Nation. Sein 
Anteil an dem Werke der Einigung des deut- 
ſchen Volkes, feine Bemühungen um wirtſchaft⸗ 
liche Reformen, ſeine Wirkſamkeit als Führer 
der nationalliberalen Partei, als Vizepräſi⸗ 
dent und Präſident im Abgeordnetenhauſe, als 
Oberpräſident von Hannover erfahren hier die 
ihnen gebührende Würdigung. So hat der 
Verfaſſer durch das vom Verleger gut aus 
geſtattete Buch nicht nur den Parteigenoſſen, 
ſondern jedem national geſinnten Deutſchen 
einen dankenswerten Dienſt geleiſtet. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Thorn, 2. Februar. Das Kriegsgericht 
verhandelte wegen militäriſchen Aufruhrs mit 
Ausübung von Tätlichkeiten gegen eine Patrouille 
nud wegen Hülfeleiſtung behufs Befreiung eines 
Gefangenen gegen die Pioniere Franz Zier, Hein⸗ 
rich Goebel, Emil Henke und Karl Gollandt vom 
17. Pionier⸗Bataillon. Henke und Gollandt wur⸗ 
den ſchuldig erachtet, auf zwei Musketiere einer 
Patrouille, welche einen von einem Infanterie⸗ 
ſergeanten arretierten Kameraden abführten, mit 
blanken Seitengewehren eingedrungen und auf fie 
mit flachen Klingen dreingeſchlagen zu haben. 
Dafür wurden fie zu ſechs und füuf Jahren 
Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere ver⸗ 
urteilt. Zier und Goebel wurden von der Teil- 
nahme an dem Aufruhr freigeſprochen, wegen 
anderer Vergehen gegen die militäriſche Orduung 
aber mit drei und zwei Monaten Gefängnis 


beſtraft. 

London, 30. Januar. Eine ſeltene 
Seemordgeſchichte beſchäftigte heute das Po. 
lizeigericht in Liverpool. Der geſtern dort 
eingelaufene Dampfer „Brunswick“ brachte 5 
Mann von dem hölzernen Barkſchiff „Vero⸗ 
nica“ aus St. John, von dem ſeit einigen 
Tagen über Liſſabon bekannt geworden war, 
daß es auf hoher See ein Raub der Flammen 
geworden iſt. Wie es hieß, hatten Kapitän 
und Offiziere mit der Mannſchaft das bren- 
nende Fahrzeug verlaſſen und in den beiden 
Booten Rettung geſucht. Das eine der Boote 
war angeblich mit dem Kapitän und ſechs 
Mann, das zweite mit dem zweiten Offizier 


dem Reſt der fsmaunſchaft! n 
aa ng Ha 
den Brand zu löſchen, verunglückt war. Das 
Boot des Kapitäns wäre dann angeblich unter- 
gegangen, während das andere mit dem zwei— 
ten Steuermann und vier Mann am Weih- 
nachtstage auf der braſiliſchen Inſel Tentoia 

elandet —— e Haus, san 58 

er „Brunswick“ gehörte, eine Nieder⸗ 
a der Kapitän fer ſich auf Bitten der 
fünf Schiffbrüchigen bewegen, ſie aufzunehmen 
und nach England zu bringen. Ihre Dar- 
ſtellung, wie fie oben im weſentlichen zuſam⸗ 
mengedrängt iſt, gelangte erſt vor ein paar 
Tagen vor der „Brunswick“ hierher. Die 
aufgenommenen Leute beſtanden, wie bereits 
mitgeteilt, aus drei Deutſchen, Otto Monſen, 
Heinrich Hohr und Guſtav Hau, dem Eng- 
länder William Smith und einem Neger, dem 
früheren Schiffskoch der „Veronica“. Wie es 
ſcheint, war nun dieſer letztere auf der Fahrt 
von Tentoia zum Kapitän der „Brunswick“ 
gekommen und hatte ihm eine andere Lesart 
vom Brande der „Veronica“ erzählt. Nach 


Innun 
‚unbe Arbeltergeſuche glugel, 2 
Arbeſtsgeſuche 11 ein. In einem Falle konnte „ 


271 [feiner Angabe hätten der zweite Steuermann 


und vier von der Mannſchaft den Kapitän, 
den erſten Offizier und die übrigen Matroſen 
auf hoher See ermordet, dann das Schiff ver⸗ 
laſſen und in Brand geſteckt und ihm ſelbſt — 
auf das Verſprechen, zu ſchweigen und für die 
Mörder zu kochen — das Leben geſchenkt. Der 
Heovung ſei der geweſen, daß, nachdem die 
Mordgeſellen untereinander einig geworden, 
ſich des Schiffes zu bemächtigen, ſie unter dem 
Schutze der Dunkelheit ihren Schiffsgenoſſen 
einzeln auflauerten, ſie mit einer Eiſenſtange 
durch einen Schlag auf den Kopf zu Boden 
ſchmetterten und ohne Umſtände und Lärm 
den Niedergeworfenen über Bord ſchleuderten. 
So ſei zuerſt ein Matroſe, dann der Kapitän, 
hierauf der erſte Offizier und dann die übri⸗ 
gen Matroſen, im ganzen ſieben Leute, in 
vierundzwanzig Stunden hingemordet mor« 
den. Daun ſei das Schiff geplündert, das 
beſte Boot mit Lebensmitteln und allem Nöti⸗ 
gen ausgerüſtet und ins Waſſer gelaſſen wor⸗ 
den. Man habe erft in letzter Stunde be⸗ 
ſchloſſen, die „Veronica“ in Brand zu ſtecken, 
und noch von fern habe man ſie von dem Boote 
aus in vollen Flammen ſtehen ſehen. Der 
Kapitän der „Brunswick“ hielt die Geſchichte 
zwar für wenig glaublich, ſah es aber doch 
für ſeine Pflicht an, die fünf Fahrgäſte in 
Liverpool geſtern bei ſeiner Ankunft gleich an 
die Polizei abzuliefern. Hier ſollen die Ma⸗ 
troſen durch ihre Ausſagen fich gegenſeitig be⸗ 
laſtet haben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. Februar, Der diesjährige 
Vereinstag des Deutſchen Naut ja = 
Vereins findet am 23. und 24, Februar in 
Berlin ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
außer Geſchäftlichem: Nebelſignale, Ueber⸗ 
gabe der Wachen, Eisberichte, Lotſennachtdienſt 
im Hafen von Neufahrwaſſer, Flaſchenpoſten, 
Ruderkommando, Feuerlöſchſyſtem auf Schif⸗ 
fen, Geſetz betreffend die Unterſuchung von 
Seeunfällen und verſchiedene Einrichtungen 
betreffend die Sicherheit der Schiffahrt. 

— In dem 1. Verzeichnis der bei dem 
Abgeordnetenhauſe eingegangenen Petitionen 
befinden ſich folgende aus der Provinz Pommern : 
Um Gewährung einer Veterauenbeihülfe bittet 
Arbeiter Schwandt in Neu⸗Latzig bei Virchow 
(Bezirk Köslin); Unterſtützungen erbitten Schuh⸗ 
macher Sinholz in Konikow bei Köslin, Witwe 
Auguſte Balſter in Stettin, Betriebsſekretär a, D. 
Vermeng in Rogzow, Kreis Köslin, und ehe⸗ 
mal iger Gerichts⸗ Lohn reiber Fink in Greifs⸗ 
wald; Schuhmachermeiſter Will in Demmin hat 
verſchiedene Beſchwerden; Witwe Klara Strick in 
Swinemünde bittet um Gewährung einer weiteren 
Entſchädigung wegen einer rechtswid igen Zwangs⸗ 
vollſtreckung, und der Petition wegen geſetzlicher 
Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Lehr⸗ 
perſonen an den öffentlichen Mittelſchulen haben 
ſich angeſchloſſen: Rektor Treptow und Genoſſen 
= an und Rektor Jenrich und Genoſſen in 

olp. 

* Während des Monats Januar gingen bei 
der Zentralſtelle für Hülfsbedürf⸗ 
tige und Arbeits nachweis — Kloſter⸗ 
hof 12 — 354 Meldungen ein. Es wurden 5 


Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 7 mit Brot und 280 


nit Nachtlager, Abend⸗ und Morgenbrot unterſtützt. 
wurden dem Spezialverein und 31 den 
überwieſen, dagegen 10 Geſuche als 


Arbeit nachgewieſen werden. 

— Ein Patent iſt erteilt an Frl. Clara 
Schröder in Stettin auf einen als Eisbehälter 
ausgebildeten Deckel für einen Speiſenkühl⸗ 
topf. Gebrauchs muſter find einge 


tragen für die Nähmaſchinen⸗ und Fahrräder 


Fabrik Bernh. Stoewer Akt.⸗Geſ., Stettin⸗ 
Grünhof, auf eine Spulſicherung für in einer 
Kreisbahn bewegte Nähmaſchinenſchifſchen, bes 
ſtehend aus einem auf dem Spulgehäuſe an⸗ 
gebrachten, unter Federwirkung ſtehenden, 
ſchwingbar gelagerten Stift, der in den Dreh⸗ 
zapfen des Schiffchens eingreift, und für Hein⸗ 
rich Thiemann in Stolp auf einen Waſſer⸗ 
ſtandsanzeiger, deſſen oberer Kopf im oder 
über dem Scheitel des Lanakeſſels liegt, und 
auf einen Waſſerſtandsanzeiger mit an ſeinem 
unteren Kopf angeordneten Tropfhahn. 

Das geſtrige Konzert des Ge. 
ſangvereins der Stettiner Hand 
werker⸗Reſſource und des Muſik⸗ 
korps des Infanterie -Regiments 
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„ 318, ” „ Bl „ Papier- „ 4½ 10,3. „ 10 ¼ 11,75 01 Stettiner „ 122,00 Bl „ Grunderedit 97,00 C |dannov. Bau- St.⸗Pr. 99.75 B.Bictoria Fahrrad 


—— — 


Nr. 148 in der Neuen Turnhalle war ſehr 
gut beſucht. Der Gef 
3 Chöre mit Orcheſterbegleitung vor: „Rhein⸗ 
ſage“ von Rietz, „Sonntagmorgen“ von Atten⸗ 
hofer und „Normannenzug“ von Möhring; 
die beiden erſtgenannten klangen beſonders 
ſtimmungsvoll und verfehlten ihre Wirkung 
nicht. Die übrigen Chorſtücke litten mehr 
ode weniger unter der Gedrücktheit des 
u der wohl infolge der Witterungsver⸗ 
an er ſo klar ſingen konnte, wie zu 

t den erforderlich iſt. Dennoch muß 
zugeſtanden werden, daß der Chor unter der 
umfihtigen Leitung des Herrn L Pär ſch 
ebt war, durch einheitliche Stimmen- 
haltung, gute Ausſprache und richtiges An⸗ 
und Abſchwellen der Töne ſeinem guten Ruf 
Ehre zu machen. — Die Leiſtungen der Mufit- 
kapelle unter Leitung des Herrn Hendreich 
waren ſehr gut und zeugten von feinem muſi⸗ 
kaliſchen Verſtändnis des Dirigenten und der 
Mitglieder. Beſonderen Genuß boten die 
große Phantaſie aus der „Walküre“, Laſſens 
Feſt⸗OQuverture“ und die „Zweite ungariſche 


Rhapſodie“ von Liszt; letzteres Chorwerk 
1 auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt 
werden 


— Ueber das Vermögen der offenen San- 
delsgeſellſchaft Schultze u. Zimmermann 1 — 
ſelbſt, Breiteſtraße Nr. 28, JI Kaufleute 
Bruno Schultze und Richard Zimmern I 
das Konkursberfahren er iſ 
— lg finden auf höhere An⸗ 
— 42 urch die Kreisſchulinſpektoren um⸗ 
er Wee ngen darüber ftatt, ob und in 
den Volksſchl, das Mädchenturnen in 
ol hi 1 durchführbar fein würde. Es 
5 en beſonders feſtgeſtellt werden, 
finanziellen Aufwendungen den Ge 

aus dieſen Maßnahmen erwachſen 


5 Der bisherige Militärintendantur⸗ 
‚retär Keller von der Intendantur des 
+ Armeekorps iſt zum Geheimen revidierenden 
Kalkulator bei dem Rechnungshofe des deut- 
chen Reichs ernannt worden. 
nes In Berlin hat eine Verſammlung von 
Bäckermeiſtern beſchloſſen, daß vom 1. April 
ds. Is. an ſämtliche Bäckergeſellen und 
dehrlinge ausgeſtattet ſein müſſen, 
vonn fie in der Bäckerei arbeiten oder auf den 
Straßen zu tun haben. Auf dem Arbeits⸗ 
ſchein muß dieſe Vorſchrift vermerkt ſein. 
Jeder Geſelle ſoll auch mit einer weißen Mütze 
verſehen ſein, wenn er Arbeit annimmt. Inn 
Notfalle iſt der Meiſter verpflichtet, Schürzen 
und Mitten zu liefern; der Preis iſt dann bei 
der Lohnzahlung abzuziehen. 
„Im Januar 1903 hatten die Sani- 
äts wachen 146 Fälle von Hilfeleiſtung zu 
zerzeichnen, davon wurden 88 Fälle auf der 
Wache erledigt, während in 58 Fällen die 
Krankenwagen verlangt wurden. Befördert 
vurden 44 Perſonen in die Krankenhäuſer 
ind 10 in die Wohnungen, dagegen fand in 
6 Fällen keine Beförderung ſtatt, weil Be- 
runkene in Frage kamen 10 Fälle), weil der 
angeblich Verunglückte ſich ſchon entfernt hatte 
(1 Fall), oder die Anlegung eines Verbandes 
genügte. Der Arzt machte in 8 eiligen Fällen 
Nachtbeſuche, einzelne Samariter wurden in 
13 Fällen zu Hülfeleiſtungen außerhalb der 
Sache entſandt. Im ganzen wurden 87 Ver⸗ 


bände angelegt. 

egen eines Fußbodenbrandes im 
Werſtſtattraum des Konfektionsgeſchäftes von 
Anton Röſel wurde heute früh um 714 Uhr 
er Eee e dem Haufe Breiteftr 

en. euer 

ai er es tur Seit 
Die dritte Strafkammer des 
jiefinen Landgerichts verurteilte haute Nie 
Maſſeuſe Anna Ruffmann wegen Be 
ges zu einer Geldſtrafe von 30 Mart. 
Den Gegenſtand der Anklage bildete eine un- 
richtige Liquidation für Zeugengebühren an⸗ 
äßlich eines Termines, den Frau R. in einem 
ͥwilprozeß vom 21. März 1901 vor dem 
3 in Stepenitz wahrzunehmen 
d Die Angeklagte beanſpruchte und er⸗ 
Ne damals die Fahrkoſten nach Gollnow er- 
lattet, während ſie ſpäter mit Bekannten nach 
dem erheblich näheren Köpitz fuhr, was in der 
Loſtenberechnung eine Differenz von vier Mark 
u ihren Gunſten ausmachte. Als Grund für 
die Aenderung des Reiſezieles gab Frau R. 
blötzliches Unwohlſein an, das Gericht gewann 
edoch aus der Beweisaufnahme die Ueber⸗ 
zeugung, daß eine Fahrt nach Gollnow gar- 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Verwaltu 
Stadtförſters infolge Vene . —— 
m. zum 1. April 1903 anderiweit zu befeken 
„Das penſionsfähige Gehalt beträgt jährlich 900% 
leigend alle drei Jahre um 50 % bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1200 „44 ; in dieſem Betrage iſt jedoch 
der Nutzungswert der freien Wohnung, Treten 
Teuerung und der Wert der Ader-, Wieſen⸗ und 
2 im Geſamtbetrage von 356 % mit 


Die Anſtellung erfolgt auf Lebe i 
riedenſtellend i er 
von ii 3 Fuhren einer Probedienſtzeit 
orſtverſorgungsberechtigte Anwärter werden auf 
3 ſich binnen 8 Wochen unter = Beni 
— e sſcheins, etwaiger Zeu niſſe 
3 ſelbſtgeſchriebenen Lebens aufs bef uns 
altenburg i. Pomm., den 2. Februar 1908, 


er Magiſtrat. 


* 


Verdingung. 

Die Sieferung der ne Rechnungsjahr 1903 
kforderlichen 100 t doppelt geſiebten Nußtohlen 
Schmiedekohlen) ſoll in öffentlicher u 
and werden. Angebote ſind verſie 
— Feb entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
iintergeichne 1906, vormittags 11 Uhr, an den 
liegen im Geſe „einzureichen. Die Bedingungen 
* werden anf un mer der Hafenbauinſpeetion 
1 Hagen gegen portofreie 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. hreibgebühren überjandt. 

winemünde, den 30. Januar 1908 


Der Hafenbauinſpector. 


. ———— 
r . 1 
„Orts-Krankenkasse IN, 
Krbeitmen laden wir die Herren Arbeitgeber und 
r unſerer Kaſſe er am 
W — ban E 3.0., Abends d he, 
ſtattfindendetaurant Ebert, Birkenallee 25, 


außerordu. 


ergebenſt ein. 


Wahl von aaf dens: 


Gelegenheig en 


Gedichte, e ee e e, Sit | 
28, Edladen. Schutzmann Marquardt. 


Prologe, Feſtreden u. Näh. 


WE 


angverein trug diegmar M 


aße 69 
Zeit Halſes 


nicht beabſichtigt geweſen ſei, da u. a. bereits 
ittageſſen in Köpitz von der Angeklagten be- 
ſtellt war. Darnach lautete das Urteil wie 
eingangs berichtet. 5 

* In der Woche vom 25. bis 31. Januar 
ſind hierſelbſt 59 männliche und 49 weibliche, 
in Summe 108 Perſonen als verſtorben 
gemeldet, darunter 51 Kinder unter 5 und 37 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
dern ſtarben 14 an Entzündung des Bruſt⸗ 
folls, der Luftröhre und Lungen, 7 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 5 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
heiten, 5 an Durchfall und Brechdurchfall, 5 
an entzündlichen Krankheilen, 3 an Abzeh⸗ 
rung, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an 
entzündlichen Krankheiten, 2 an Keuchhuſten, 
Nan Bräune, 1 an Maſern, 1 an katarrhali⸗ 
ſchem Fieber und Grippe, 1 an Entzündung 
des Unterleibs und 1 an Gehirnkraukheit. 
Von den Erwachſenen ſtarben 8 an 
Altersſchwäche, 7 an Krebskrantheiten, 
Schwindsucht, 6 an organiſchen Herzkrank⸗ 
heiten, 6 an chroniſchen Krankheiten, 5 an Ent, 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 3 an Entzündung des Unterleibs, 
Nan anderen entzündlichen Krankheiten, 3 an 
Schlagfluß, 3 an Gehirnkrankheiten, 1 an 
Brechdurchfall, 1 an Scharlach, 1 au Säufer⸗ 
wahnſinn, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe und 3 infolge von Unglücksfällen. 
Allerlei Heiteres. 

Junge Dame (welche ſoeben bei 
Kapellmeiſter Probe geſungen): „Und nun 
bitte ich Sie, Herr Kapellmeiſter, 


Theater?“ — Kapellmeiſter: 
ſchon, aber höchſtens für's Ballett!“ 
(Kaſernenhofblüte.) 


wieder am Reck, wie die Affen an den Bäumen, Flaſche, 


fahr 'ne Motor-Droſchke durch den Urwald 
fährt!“ 

(Schönes Reſultat.) 
Ihr neues verbeſſertes Feuerwehr⸗Automobil 
bewährt?“ — „O, beim letzten Brande wurde 


infolge des blitzſchnellen Eintreffens des Auto- liſchen Kanal, am 
mobils bereits eine Perſon aus den Flammen worden. 


gerettet — drei Menſchen fuhr es allerdings 
unterwegs tot!“ 


(In Verlegenheit.) Unteroffizier: „Kerls, hatte angeblich ſchwere Träume. 


6 an ſtoßen. 


ſagen Sie wird aus New Haven in Connecticut, 
mir offen, eignet ſich meine Stimme für's amerika, gemeldet: 
a „Für's Theater der 


„Nun, wie hat ſichſ von F. C. 


Tanz ſei im Haufe eines antorika 


wiſſen, a 
niſchen Pflanzers e i eit 
Feste ſei nämlich ein Neger⸗Parvenu mit ſeiner 


Gemahlin erſchienen; die Haltung, der Gang, 
das ganze Benehmen des Paares ae 
artig aufgeblähtes geweſen, daß der S 
nachdem der Parvenn Abſchied genontenen. 
des Paares einen 


für die beſte Karikatur des ene 
Kuchen als Ehrenpreis gestiftet hace. Malk. 
die Benennung „Kuchenmarſch“, Cake-Wall. 


ich hinter einander 
Acht junge Damen ſtellen ſich hinter einander 
auf, N den Bauch ſo weit vor IC 
lich, werfen Schultern und Kopf 10 5 2 
zurück wie es irgend angeht, machen 32 1 
wegung, die man in der Turnſtunde Hi 
„Arme beugt!“ bezeichnet, und hopien — 
Tabei heben fie abwechſelnd das eine und a 
andere Knie recht ſpitz und recht hoch 1 
während ſie abwechſelnd den einen und 7 
anderen Ellenbogen nach rückwärts zurück. 
In dieſer Haltung ſpringen ſie im 
Gänſemarſch rund um die Bühne, und man 
hat fortwährend die Befürchtung, ſie könnten 
nach hintenüber fallen oder mit ihren ſpitzen 
Knien der Vordermännin die Rückſeite ver⸗ 
letzen oder ſich ſelbſt durch das unmäßige Vor⸗ 
ſtrecken des Bauches einen inneren Schaden 
zufügen oder ſonſt ein Unglück anrichten. Die 
ehemalige berühmte Primaballerina Rosita 
Mauri nun hat ihre Meinung über den Cake. 
Valk in nachſtehender Weiſe abgegeben: „Der 
Eake-Walk“, ſagte fie, „iſt ja ganz nett und 
wirkſam ſeiner Fremdartigkeit wegen. Mit 


laſche 
Sorte 


dem] dem Tanze aber hat er nichts zu tun.“ 


— Ueber die Ozeanfahrt einer 


Geo. Reichell von hier, 
am 14. Auguſt 1903 auf dem Dampfer 


„Kaiſer Wilhelm der Große“ von Newyork 


„Kerls, Ihr hängt nach Bremen abfuhr, warf auf hoher Ser eine 


die ſeinen Namen und ſeine Adreſſe 
enthielt, ins Meer; vor einigen Wochen iſt ihm 
die Flaſche mit einer Weihnachs⸗Gratulation 
FJarul in England wieder zugeſchickt 
worden. Die Flaſche war von dieſem auf einer 
Waſſerfahrt am Strande bei Cheſil, am eng⸗ 
9. September aufgefunden 
— Der aus dem griechiſchen Dorfe Kera- 
teta ſtammende greife Landmann Kontſokolio⸗ 
Allnächtlich 


wenn man Euch Schapfsköpfe titulieren möchte, erſchien ihm ein und dieſelbe Geſtalt, die ihn 
dann merkt man fo recht die Armut der deut. aufforderte, die innerhalb des Dorfes gelegene 
ſchen Sprache!“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In Nanterre drangen Zollbeamte in und ihre rauchgeſchwärzten 
die Wohnung eines Weinhändlers, welcher ſeit wind. 


verfallene Kapelle des Heiligen Thomas von 


5 den in ihrem Inneren aufgehäuften Schutt- 


maſſen zu reinigen. Die Kapelle war vor kur- 
zem von einem Brande heimgeſucht worden, 
Mauern mit ihrem 
und regendurchrauſchten Dach gewähr. 


längerer Zeit einen ſchwunghaften Schmuggel ten einen düſteren Anblick. Als der Bauer bei 


mit Tabak und Zigarren betrieb. Die Zoll⸗ 
beamten beſchlagnahmten eine ſoeben einge- 


ſeinen endlich begonnenen Räumungsarbeiten 
bis zu der großen Steinplatte vorgedrungen 


troffene Sendung von 200 Kilogramm Tabak, war, auf der ſich der Hochaltar erhoben hatte, 


7000 Zigarren und 20000 Zigaretten. 
Weinhändler konnte ſich flüchten. 

„ — Das ſeit einigen Tagen vermißte zehn⸗ 
jährige Töchterchen des Bäckermeiſters Simon 


Der ſah er in einer ausgeſchaufelten Grube das 


Skelett einer Leiche liegen. Voll Angſt ſtürzte 
er davon und begegnete einem Gendarmen, 
der ſich von dem Vorgefallenen berichten ließ 


in Rüdesheim bei Frankfurt a. M. wurde und nun auch ſeinerſeits den myſteriöſon Fund 


geſtern N als Leiche aus der Nied 


gezogen. Das ee eine leichte Verlegung regte, 


an der Wange. Allem Anſcheine nach liegt 
ein Sittlichkeitsverbrechen vor. 


in Augenſchein nahm. Da ſich der Verdacht 
daß der ſo ſeltſam träumende Bauer 
ſelbſt mit der geheimnisvollen, jedenfalls auf 


ein Verbrechen hindeutenden Begebenheit in 


— Eine entſetzliche Familientragödie hat ſich Verbindung ſtehen könne, wurde er verhaftet. 


geſtern in Reinickendorf zugetragen. Die Frau 


des dort in der Eichhornſt aße 73 wohuhaften Unglücksfall 


Kaſſel, 1. Februar. Ein ſchrecklicher 


ereignete ſich heute nachmittag 


Arbeiters Stanislaus Hillar hat ihre ſechs Jahre infolge Engleiſung eines Motorwagens der 
alte Tochter Frieda durch Durchſchneiden des elektriſchen. Straßenbahn, die an der. Kurve, 


getötet und ſich daun an 


gehandelt. 
— Ein geſellſchaftliches Ereignis hat ſich 


an Produktionen einer Negertruppe im „Non“ den beide 


einem Spiegel⸗ die 
aken erhängt. Die unglückliche Frau hat an. führt, 
bg in einen Anfalle ee ker 


von der aſſe n 
erspare he rang aus And 
die ſteil abfallende Marktgaſſe hinab und 
arf eine alte Frau — Gattin eines Kauf, 
manns — zu Boden. Der Unglücklichen wur⸗ 


Beine abgefahren, infolge der Ver⸗ 


veau Cirque“ angeſchloſſen: ein neuer, leiden- letzungen gab ſie ſchon nach wenigen Stunden 
ſchaftlich gelobter und getadelter Tanz, der den Geiſt auf. Ein Kind war geſtreift, aber 


ſogenannte Cake⸗Walk. 


bringt das Urteil der berühmten Tänzerin 
Roſita Mauri über dieſen neueſten Tanz. Vor⸗ 
erſt ſei mit einigen Worten die Entſtehung 
des Tanzes angegeben. Die 


og e Die Leidenſchaftlich- glücklicherweiſe nur leicht verletzt worden. Die 
keit der Diskuſſion hat bereits Interviews mit Entaleifung 
kompetenten Sachkundigen herbeigeführt, und Breimſe. 

ein jo ſeriöſes Blatt, wie der Pariſer „Temps“. 


erfolgte durch Verſagen der 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 3. Februar. Wie aus Wien 


Mitteilungen gemeldet wird, werden die durch den deutſchen 


über dieſen Punkt bringen keine volle Klar, Automobilverband repräſentierten Automobi⸗ 


heit. Nach 
Walk“ bei den Negern, in deren Mitte er ent⸗ 
ſtanden iſt, „Känguruh-Tanz“ heißen und in 
einer Nachahmung der Bewegungen des 
Känguruhs beſtehen. Eine andere Quelle will 


Kirchliches. 
eter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde in der Peter⸗ 
Pauls⸗Kirche: Herr Prediger Hahn. 
’ Gertrud Kirche : 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde. 
Evang. Drübergemeine (Coup, Vereinshaus, 
Mittwo ing. aſſauer te) : 3 
diger n e Uhr Bibelftunde: Herr Pre 
l Lukas Kirche. 

Mittwoch Abend 71 n u 
Bibelſtunde: dre Par Pol cn. alte m 
Unterbredow (Schulhaus): 2 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Prediger Gauger. PR 

Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Pre⸗ 
diger Jahnke. 
Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Prediger Schultz. | 


— —.— — 


einer Meinung ſoll der „Cake- liſten im Monat März dem deutſchen Kaiſer 


eine Huldigungsfahrt darbringen. Kaiſer 
Wilhelm hat nämlich auf Bitte der Leitung 
des deutſchen Automobilverbandes die Ge⸗ 


nehmigung erteilt, daß von den Mitgliedern 


Eine Tochter: dem Klempner Hintz, Reſtaurateur 
Graſſe, Arbeiter Linde, Tiſchler Günther, Weichen⸗ 
ſteller Schulz, Arbeiter Retzlaff, Arbeiter Fandré, 
Lehrer Schmidt, Vermeſſungs⸗ Aſſiſtenten True, 
Arbeiter Schmiege, Arbeiter Dumke, Anſtreicher 
Gottwald, Fleiſchermeiſter Jahn, Kutſcher Schulz, 
Arbeiter Aberle, Schneider Leske. 

Auf gebote: 

Amtsgerichts Kanzleigehilfe Köhler mit Frl. 
Gardeike; Arbeiter Giljahn mit Frl. Schmidt; 
Arbeiter Wilde mit Witwe Bach, geb. Martens; 
Arbeiter Otto mit Frl. Mierke. 

Eheſchlieſfnuge n: 

Dachdecker Reinke mit Frl. Dochow; Poſt⸗Aſſiſtent 
Maſch mit Frl. Grabandt; Poſtſchaffner Kaliſch 
mit Frl. Stahnke; Hotelbeſitzer Grumbach mit Frl. 
Berkhahn; Schuhmacher Bunde mit Frl. Wolff; 
Arbeiter Nenn mit Frl. Bretſch. 

Todesfälle: 

Tochter des Schneiders Werth Kaufmann Bieder⸗ 
mann; Sohn des verſtorb. Maſchiniſten Bugs; 
Tochter des Rangiermeiſters Raabe; Tochter des 
Klempnergeſellen Hintz; Tochter des Anſtreichers 
Totte; Schneider Wielandt; Arbeiterfrau Iwansly, 


ne. Te ES ET ler 
ler en. Bei einem Berliner Automanlan tig { ö 5 
rs erfunden worde mit Automobilen vor dem lonnen ſtand unter dem Befehl des Kriegs- 


eine Kundgebung gegen die Wehrpflicht. 


um 7. rg 
eine Auffahrt f 
Schloß in Berlin ſtattfindet. 5 8 

Wie aus Dresden gemeldet wird, ſoll die 
Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen ihr Schei- 
dungsgeſuch zurückgezogen haben; es könne 
ſich daher bei dem N Prozeſſe nur noch 
um Trennung der Ehe handeln. Bis zur Ver⸗ 
kündigung des Urteils will ſie mit Giron in 
Mentone bleiben. a 

Brüſſel, 3. Februar. Sonntag Abend 
veranſtalteten mehrere hundert junge Leute 
Sie 
durchzogen die Straßen unter den Rufen: 
„Nieder mit der Blutſteuer!“ Zwiſchenfälle 
ſind nicht zu verzeichnen. 5 

Poitiers, 3. Februar. Die Gehor- 
ſamsverweigerung der hieſigen Artillerie-Bat⸗ 
terie hat nunmehr ein Disziplinarnachſpiel ge 
funden, indem der Hauptmann Bonnet nach 
Corſika verſetzt und ſämtliche Soldaten der 
Batterie nach den algeriſchen Garniſonſtädten 
verſchickt wurden. 


Nizza, 3. Februar. Entgegen den 
Meldungen italieniſcher Blätter haben in 


keinerlei Demonſtrationen gegen 
Giron und die Kronprinzeſſin von Sachſen 
ſtattgefunden. Dagegen wird beſtätigt, daß 
die Kronprinzeſſin nur die Zuſicherung von 
ſicherem Geleit abwartet und dann nach Salz⸗ 
burg abreiſen wird. 

Mentone, 3. Februar. Die Gerüchte 
von einer ſchweren Erkrankung des Präjiden- 
ten Krüger ſind völlig unbegründet. Derſelbe 
hat vor einigen Tagen eine leichte Indispoſi— 
tion erlitten, iſt aber bereits vollſtändig wieder 
hergeſtellt. 

Rom, 3. Februar. Wie hieſigen Blät⸗ 
tern gemeldet wird, wird der Zar anläßlich 
ſeiner Rom-Reiſe im Monat April eine Be⸗ 
gegnung mit Kaiſer Franz Joſef haben. Der 
Ort ſei noch nicht beſtimmt. 

Madrid, 3. Februar. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Herzogs von Tetuan iſt hoff— 
nungslos, die Aerzte haben ihn aufgegeben. 

Barcelona, 3. Februar. Der große 
Ausſtand in Reus und Umgegend dauert fort; 
die Streikenden glauben jedoch, daß heute eine 
Aenderung eintreten werde, da mehrere Fabri— 
kanten die Abſicht kundgegeben haben, ihre Fa. 
briken wieder zu eröffnen; ſie zählen dabei auf 
die Unterſtützung der Behörden. Die Polizei 


Mentone 


2. zum 29. überraſcht und von fünf Kolonnen 
dieſer K- 


gleichzeitig umzingelt. 


miniſters. Dieſer begann den Angriff und 
zerſtörte das Lager. Die Truppen des Präten⸗ 
denten flohen in die Berge, wurden aber von 
der Kavallerie des Sultans eingeholt. Nur 
wenige Flüchtlinge entkamen. Die Truppen 
des Sultans erbeuteten faſt ſämtliche Ge⸗ 
ſchütze, ſowie Waffen und Munition. 

Newyork, 3. Februar. Ein Tele 
gramm aus Valparaiſo dementiert das Ge 
rücht, wonach Deutſchland beabſichtige, Kriegs- 
ſchiffe in Südamerika anzukaufen. 

Caracas, 3. Februar. Der Gouver⸗ 
neur von Caracas hat die ſofortige Freilaſſung 
des ſeit zwei Jahren in Gefangenſchaft leben⸗ 
den nationaliſtiſchen Generals Samuel Avoſta 
angeordnet. 

Der holländiſche Kreuzer „Ruyter“ iſt 
geſtern in La Guayra eingetroffen und landete 
die Poſt. Der engliſche Konſul in La Gugyra 
hat dem Präfekten mitgeteilt, daß der engliſche 
Kreuzer „Tribune“ im Hafen von Puerto ber 
bello einlaufen werde, um den Schiffsrumpf 
einer Reinigung zu unterziehen. Er erſuche, 
die Bevölkerung hiervon zu benachrichtigen, 
damit dieſe nicht alarmiert werde. Wie aus 
Puerto Cabello berichtet wird, hat der Zivil⸗ 
geuberneur jede Volkskundgebung betreffs der 
Blockade unterſagt und der Bevölkerung Auf⸗ 
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung ans 
Horz gelegt. In Caracas iſt alles ruhig. 


rr ee 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Arad, 3. Februar. Eine durch die Orte 
ſchaft Prank reiſende Zigeunerbande, welche 
dort Vorſtellungen mit dreſſierten Pferden und 
Affen gab, hat ſechs Kinder, drei Knaben und 
drei Mädchen, welche dem Advokaten Dr. Puck, 
Dr. Nagy und dem Steueroffizianten Hoffe 
mann gehörten, geraubt und iſt mit ihnen 
ſpurlos verſchwunden. Alle Nachforſchungen 
der Gendarmerie blieben erfolglos. 
Newyork, 3. Februar. Die Blockade⸗ 
Mächte legten Bowen ihre Gegenvorſchläge vor. 


Börſen⸗Berichte. 


hat mehrere hervorragende Rädelsführer ver-[Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 


haftet. 


London, 3. Februar. „Daily Mail“ 


ſchaftslammer für Pommern. 
Am 3. Februar 1903 wurde für inländiſches 


meldet aus Hongkong, trotz der jüngſten Ent- Getreide gezahlt in Mark: 


deckung eines Komplotts gegen die chineſiſche 


Blat Stettin. (Nach Eauittelung.“ Roggen 


Regierung befürchtet man keine Unruhen an 134,00 bs —.—, Weizen 153,00 bis 155,00, 


der engliſch-chineſiſchen Grenze. 


London, 3. Februar. Wie der „Times“ Rübſen ——, Kartoffeln 


aus Kapſtadt berichtet wird, iſt der frühere 
Burenkommandant Prinsloo geſtorben. 
London, 3. Februar. Anfang Oktober 


trifft hier die für König Eduard beſtimmte 185,00 bis —,—, 
indiſche Leibgarde, beſtehend aus Elitetruppen Gerſte —.— 
Dieſe Garde joll I —.— 


der indiſchen Armee, ein. ieſe 
den König Eduard in Zukunft jedesmal be— 


leiten, wenn er öffentlich aufzutreten beab- Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte 


ichtigt. 

Unmittelbar nach der geſtern Morgen 
vom König Eduard im kalten Nordoſtwind 
vorgenommenen Zeremonie des Pflanzens 


Gerſte —— bis —,—. Hafer 


3 bis n 


* 


Ergänzungsnotierungen vom 2. Februgr. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.“ ſtogzen 

Weizen 150,0) bis —.—, 
bis —,.—, Hafer 143,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 127,0) is —.— 


120,00 bis 
125,00, Haſer 123,00 bis 124,00. 4 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 2. Februar gezahlt loko 


von Bäumen in der neuen Straße Windjors Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
zeigten ſich beim Könige Fieberſymptome, von Speſen in 


denen man befürchtet, 
—— F ſeien. — 
L. m 1 . „ 

der für 2 ceab ichkle Ben auf 8 

Landſitz des Herzogs von Devonſhire abgeſagt 

wurde. Daß des Königs Krankheit jedoch 

nicht erheblich iſt, beweiſt die Tatſache, daß die 


daß ſie die Vorboten 
Der herbeigerufene 


Newyork. Roggen 143,25, Weizen 168,50. 


Liverpool. Weizen 175,25 
Ode ſſa. 143,25, Weizen 169 75 
Miga. 


Roggen 152,00, Weizen 171,75, 


kur burg, 2. Februar. Roh zur 
Abendböſe . Brobırt Ternuprelſe Frauſte 


prinzlich Walesſche Familie nachmittags von fob Hamburg. Ber Februar 15,75 G. 15,85 9 


Windſor nach Sandringham abreiſte. 


den letzten Nachrichten telegraphierte die Kö. G., 16,05 


Nachſ per März 15,85 G., 


15,95 B., per April 15,05 
A. ver Mat 16,15 W. 125 B. ge 


nigin an die Herzogin von Devonſhire, fie|Angnit 16,55 G., 16,65 A, per Oktober⸗Dezember 
hoffe, der König würde fie morgen nach Chats⸗ 16,70 G., 16.55 B., per Jaunar⸗März 18,00 G., 


worth begleiten können. — Die Indispoſitionſ 18,15 B. 


iſt, wie dem „B. L.A.“ gemeldet wird, eine 


leichte und ſteht mit dem im Sommer über⸗ [Schmalz ſtetig. 
nicht im Zuſam⸗ 50,50. 


ſtandenen Unterleibsleiden 
menhang. 

Tanger, 3. Februar. 
heiten über die Niederlage des Prätendenten 
fehlen noch. Die bisherigen Nachrichten über 
den Kampf widerſprechen ſich. Aller Wahr 
ſcheinlichkeit nach fand der Kampf einen Tages- 
marſch von Fez entfernt ſtatt. Die Truppen 


Genaue Einzel-] Doppel-Eimer — Pf. — Spec ruhig. 


Slluumung ruhig. 

Bremen, 2. Februar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Loko: Tubs und Firkius 
51,00. Schwimmend 
und Firkins — Pf., 


Doppel = Einer 


Jauuar⸗Lieferung: Tubs 


Vorausſichtliches Welter 
für Mittwoch, den 4. Februar 1903. 


Bei wenig veränderter Temperatur meiſt 


des Prätendenten wurden in der Nacht vom heiter. 


Stadt- Theater. 
Mittwoch: IV. Serie. Bons gültig. 


Der polnische Jude, 


Volksoper von Karl Weiß. 
Donnerstag: J. Serie. Bons ungültig. 
Letztes Gaſtſpiel der königl. Hofſchauſpielerin 
Rosa Poppe. 


Halali. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Skowronnek. 
Bock-Brauerei. 


Täglich: 
Thenter- und Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, den 4. Februar 1903: 


Ein geriſſ ener 
Schwieger ſohn. 


Bellevue- Theater. 
Vong all Das große Licht. 
Alt- Heidelberg. 


Donnerstag 7½: 
Novitäten-Premibre. 


Bons gültig. $ 
Lebendige Stunden. 


Freitag 7½: 
Donnerstag: 


Bons gültig. 
Zweiter großer Maskenball. 


als notleiden⸗ 


Edi Blum der Agrarier. 


„Im goldenen Garten“, 


geb. Hergas; Hafenlotſe Krüger; Tiſchler⸗Witwe 
. r e en deer 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Bleib bei mir! 
Neues 


n AImitationus⸗Fantaſie a 
der Z Follichons. 


Lola Lieblich. Soubrette. 


Ausſchreibung 
elt, poſtfrei 


Son Sohn des Denen 2 Arbeiter 
= . i ER Dolgner; Arbeiterfrau Mackenroth, geb. Heife; Tochter 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß 9 5 des Seit 85 

entſchlief ſanft heute früh nach kurzem 


ſchweren Leiden mein inniggeliebter Mann, 
unſer lieber guter Vater, der r 
Stations-Einnehmer und Hauptmann a. D. 


Johann Tancré, 

im 65. Lebensjahre. 
Dies J tiefbetrübt an 

E. Banere, geb. Karow, 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Frei 
6. d. Mts., nachmittags 2 75 uhr 55 
Trauerhauſe, Pionierſtraße 63, aus ſtatt. 


N ö 
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I 
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ö 


1 


1 


— — SEE 
Staudesantliche Nachrichten. 
Stettin, den 2. Februar 1903. 


Generalverfammlung er Sohn: — — Neitzel, Tiſchler 


auer, Maurer Re Arbeiter Klemp, Arbeit 
Wolff, Brauerei⸗Inſpektor Gehrke, Arbeiter en, 
Arbeiter Labs, Drechſler Leuſchner, Maurer Kindt, 
Schiffsbauarbeiter Holzhüter, Arbeiter Wegner, 


Abts⸗Aſſiſtenten lieper, 8 Lübte, 
Gerichts⸗Aſſiſt enmann, Maurer Strey, Arbeiter 


Erbe geb. 


des Arbeiters Fähndrich; Sohn des Heizers Holz⸗ 


hüter; Arbeiter Köppe; Sohn des Arbeiters Stüber; 


Sohn. des Schmieds Theel; Sohn des Schneiders 
e Arbeiter Lubs; Tochter des Arbeiters 
ehnert; Dienſtmädchen Ida Lude; Sohn des 
Knopflochſchürzers Segebarh: Tochter des Schneiders 
Färber; Kaufmannsfrau Dührkoop, geb. Eckſtein. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Städt. Förſter a. D. Georg Daecke, 
5 80 [Greifenhagen. Bernhard Klöhn, 42 J. 


[Camminj. Frl. Anna Matthias. 53 J. (Stargard). 


Krauſe geb. Hutſchenreuter, 
75 J. [Stargard], Frl. Auguſte Scheel (Pyritz 
Frau Frieda Dieck geb. Voß A Fräul. 
Gertrud Haacke, 21 J. (Stolpſ. Rentierfrau Marie 
Schmidt, 68 J. [Stolpl. Fräul. Maria 
Könnte, 30 J. [Cammin]. 8 


Mein gut verzinsbares 
. Grundstück, 5 


Wohnhaus nebſt guten Stallungen, Scheune und 
ca. 24 Morgen Land und Wieſen, kranksheitshalber 
ſofort billig zu verkaufen. = 
Otte Schüler, Lippehne Nm. 
J. geb., iſr. Mädchen, in Küche u. Haushalt er- 
fahren, ſucht in kleinem Har shelt oder bei älterer 
game Engagement. Offerten unter E. K. 100 an 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


entierwitwe Ida 


intereffantes Spezialitäten Programm. 
Anfang 8 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
d Preiſe wie bekannt. u 


Jeden Mittwoch nach der Vorſtellung: 


Gr. Familien-Tanzkränzchen. 


— 
— 


jugendschönes, 
geschlossenen 


L. Leichner, Berlin, 


Schönheit ist Jugend. 
Leichner” 
Fettpuder, 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 


werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 

Gesichtspuder anerkannt und mit. Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, 

blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in 

Dosen zu haben in der Fabrik, Berlin, Senützenstr. 31 und in 
alien Parfümerien. 


Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltäusstellung 1900. f 


Les Gignae's, Gtotesk-Duett 

u. die übrigen vorzüglichen Spezialitäten! 

Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerstag: Nichtrauch⸗Abend. 


Lief. d. königl. Theater. ' 


FF AAA PN EHRE 


NG ALLGEMEINER DEUTSCHER JA 


Norddeutsche Dampf-Maschinen-Wäscherei und Plätterei, 


| VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART, Gardinen Appretu a 
| . NUNDSTVEREIN S) -Appretur-Anstalt 3 
h 0 r 9 d it a A 8 t a 1 t 9 33 vormals Georg Klesch ; 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrel: 
Depoſitengelder 


3 4 
mit © lo bei täglicher Kündigung, 


— 
Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. Inhaber J ohannes Spar ber 8 


Der Verein gewährt 


zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen König Albertsirasse 15. 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und | Billigste Preise. Schnellste Ausführung. 
Brautaussteuer-Versicherung, a runs (re Fe 


sowie die für alle Lebens- und Berufsvorhältnisse 
unentbehrliohe 


Haftpflicht - Versicherung, 


Zur Zeit bestehen ca, 450000 Versicherungen 
über 2 870 000 Personen. 
Verträge sind mit ea. 1500 Corporationen 
)) abgeschlossen. 
ser Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, ug 


Die grösste Auswahl 
Prospekte und Versicherungsbedingungen In Platten. 
werden gratis abgegeben. 


Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. N Auf Wunsch sende 


5 N General-Agent, Kaiser- Wilhelmstr. 73. 4 Ausw ahl 8 Platten. 
Die Vormesse für Ar Amerikanische Platten 
4 


Micra 5 i i bedeutend billiger. g 
usterlager u. Musterkollektionen 8 Special  beschäll. 
in Leipzig | 


@ a i 
findet vom 2.—14. März dieses Jahres statt, s * Nadeln 100 Stück 40 Pts. 


3" 1 
5 4 %, imonatlicher Kündigung, 


1 1 

z 3 le lo „ Bmonatliher Kündigung, 
bei längerer Kündigungs friſt laut befonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapieren 
zu billigsten Bedingungen. 

Ver miethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuer feſter und 
EUR Stahlkammer von „A 7,50 fürs 
Jahr an. 


PR ee e 


In den Weberdörfern 
fehlt es im Winter an Arbeit auf d. Erzeug⸗ 
niſſe d. Handweb. als Leinen, Halbleinen, 
bw. Gewebe aller Art, Bettzeug, Jnlett, 
Schürzen, Eulengeb.⸗ Hauskleiderſtoffe, 
Taſchentücher, Tiſchzeug, Hand⸗ u. Wiſch⸗ 
tücher, Scheuertuch u. A. Das Nähen und 
Sticken v. Wäſche all. Art, ſowie ganzer Aus⸗ 
ſtattungen wird gern übernommen. 

Die Güte und Preiswürdigkeit der Waren 
und Arbeiten bezeugen Tauſende unverlangter 
Belobigungen. 

Um dieſe fleißigen Weber dauernd be— 
ſchäftigen zu können, bittet um recht zahlreiche 
Aufträge das 

Waldenburger Weber ⸗Unterſtützungs⸗ 

Unternehmen. 
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf an der Eule. 
Preisbuch mit Verz. fehlerhafter u. zurückge⸗ 
ſetzter Waren unentgeltlich. Proben poſtfrei, 


SD 


Sie ist für folgende Warengattungen bestiramt: Vertreter in allen Plätzen gesucht. 
Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Ton-, 


Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- u. Zinkgusswaren. A Mönchenstr. 3, 
Im Sent R Gustav Look, 


. * N — m 1 53 . 1 * * ** 
Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall Le 


Waren v. 2% Mark an franco. waren aller Art, Beleuchtungsartikel, Lederwaren, f Vis d-vis der fee 
Photographie-Albunis, Holzwaren, Korbwaren, Papier- Fernsprecher 23. 


artikel, Bijouterieartikel, Japan- und Chinawaren, 
künstliche Blumen, Puppen und Spielwaren aller 
Gattungen, Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte, 
Drahtwaren, Musikinstrumente, optische Waren, Seifen 
und Parfümerien, Stöcke, Peitschen, Luxusartikel, 
Kurz- und Galanteriewaren aller Art. 

Leipzig. den 17. Januar 1903. 


Der Rat der Stadt Leipzig. 
Dr. Tröndlin. 


Aufforderung an die Messaussteller. 


Von Ausstellern wie namentlieh auch Einkäufern ist nenerdings wiederholt Klage darüber 


2 ehe S 
. ere D Fan dr 


axonia-KaffeeSchrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


H. R. Heinicke & Chemnitz, 
Specialgeschäf c Wilhelmplatz 7. 


für 


Fahrik- geführt worden, dass viele Aussteller ihre Musterläger allzufrüh wieder einpacken, Wir ersuchen sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Schornsteinbau deshalb alle Aussteller, mit dem Einpacken der Muster nioht vor Sonnabend der ersten 2 8 DER 
Höchsten Schornstein Woohe zu beginnen. Die möglichst allseitige Erfüllung dieses Wunsches würde um 80 freudiger be- Surrogat-Fabrikate für Sparsame Haushaltungen 
1 und 8 grüsst werden, als damit der Hauptmessverkehr nicht auf zu kurze Zeit zusammengedrängt, zugleich 
ö Dampfkessel- f der Erde von 140 m den später eintreffenden Einkäufern Rechnung getragen und überhaupt eine grössere, dem Interesse 


aller Beteiligten dienende Einheitlichkeit erzielt werden würde, Ä x 8 
Leipzig, den 20. Januar 1909. U be rall zu haben. 
Der Messausschuss der Handelskammer. 


Einmauerungen.|& Höhe ausgeführt, 


Habenicht, Vorsitzender. 


N P a A EST ra aa Beihge a Jordan Magdeburg | 
ET 1 GEGRUNDET 1828. 
| a Norddeulsche Creditanstalt, CCC 


| nn uR 815 MARK! Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. II. Pauckseh get. Ges. 
Landsberg a. Warthe 


— 1 Mir. breites — bestes, verzinktes Draht 
liefert 


bee 888 i Sch : Sites 1 is, 
5535 | Schulzenſtraße 50-31, 
85 ss ® 0 
„ Kalksandstein-Fabriken 
zur Herstellung von Mauersteinen 


Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 
aus Kalk und Sand. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check: 

Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems, 
Ausfülirliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


KEBREBREEEBBE 


Abbes TE 
Hühnerhöf:n. Man verlange über alla Sorten 
Geflecht u. Draht Preisliste No. 92. u. Gebrauchs- 
anleitung gratis von 


1 J. Rustein, Drahtgeflochtfabr. Ruhrort. 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
Papieren oder Waaren. 
Ankauf von VBankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


b Sehreibhefte, 
i 16 Blatt ſtark, Stetiiner Liuiaturen, gutes, 


% 


2ELEREBEBLBLPLBLLPTZELBBBBLEBB 


& 


| et 
ehe er e | Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. e eg u Zul 
ſchuß — à Stüick fünf Pfennig. Verwaltung und Verloſungs⸗ Kontrolle offener Effekten⸗ c — N Ik 
Kalferdiarien, Depôts. | Nicht nur aus der Wolke 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies M| (Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ EEE Be 

EEE 1 Ausſchuß, ars un ar? anderen Beſtänden, f 15 Eigenthum der einzelnen Hinter- quillt der Seg pd = = 2 2 er 
| f > eger unter Namens bezeichnung aufbewahrt. den auch; din. ee 
Detavbefte, | Lermietfung einher Sh raukfacher (Safes) unter eigenem Verſchluß g Beweis: Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen, = « 


it Vlatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 
12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbhücher, 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunig. 


in denen sich die wirksamen Bestandtheile der Sodener Heilquellen vereinigt 
finden. Und dass diese . wirksam gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Bronchialkatarrh etc, sind, das weiss jedes Kind. 


Also: Gebrauchen Sie Fay's „üchte Sodener“ „em, Sie Eat 
schleimt, wenn Sie heiser oder erkältet sind; sie helfen Ihnen sicher! Wohlthuende 
Einwirkung auf den Magen! 


der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


BRD 


hr Notanden und Diarien, Ver mare 
2 f — - ? ion Apotheken, Drogerien u. Mi um Preise von 85 pig. 
5 ſtcifbrechirt, gutes, ſtarkes Papier, linlirt e ber Sach 5 Bi 


und unlinſirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 

desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 
40 Llatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ansſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 » latt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


²reiteſtraße 42, 
einde nr. 5, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Lanolin- 
Seiſe er ea 


Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfabrik Martinikenfelde, 2% ons. 
Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die KE PFEIL 
Marke Pfeilring- 


CCC 
N gr E 
PT LER TG iehnungen, mit dem e e 1 . .. 8 
re . ampier Augus 0 a h ö d 
Kofte nanſchläge und Abrechnungen Sohne! eigens 15 —— Ban — Salben ee ac e n er B a E 0 en 
werden gefertigt und die Bauleitung übernommen einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der ebrauch. 
bei billigſter Berechnung. Gefl. Offerten unter Abfahrt von Genus 55 8 1903. 8 D . E . — fe) im G 5 
e An die Gryebikten hiıkıa a Häfen: Vill Nizza, Monte Ca ü N 
2. 407 au Die Grpediion Diejes Mattes, Mir 5. werden ie le: il rn Hr Ma Mon Gang über 70. 
atz 3, erbeten {tr Bea, —— 1 — — Kr errungen LE . E N 
— — — a rusa N 
V er t re t er hal Josaphat, eriche, Jordan, Todtes Meer etc.), Caiffa (für Nazareth, ou B S 
Tiberias, enezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von 4 75 F 
(auch Damen) mit Mark 100 Monats⸗Gehalt Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormine), G ash eizoren. 


Palermo (Monreale), Neapel Vesuv, Cape, 3 ji, event. 


und 33½¼ % Prov. werden zum Vertriebe Vertreter an fast allen Plätzen. 


Rom), Genna. „ Fahrprei i | 
meines neuen 2Bebe-MApparates „Rapid“ für e . der Genelschaft Ne . } a 
alle Städte Deutſchlands acceptiert. zu haben, oder können bestellt werden bei der AR b. Houben Sohn Earl ren 

g sa a Ignatz Kann, Wien II, Lilien- Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 

runngaſſe 17. TER 


Vertreter in Stettin: R. Mügge, Unterwick 7. AACHEN. Prospe 6 Br 


